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Alge, Bösch & Co.
Bei so vielen Alges und Böschs kann 
man schnell den Überblick verlieren. 
Wir sorgen für Klarheit. Marc Alge von 
„alge electronic“ führt das Familien-
unternehmen bereits in dritter Genera-
tion. Albert Vetter ist auf der Suche nach 
der genauesten Zeit. Der Inhaber von 
Alge Timing führt den Familienbetrieb 
ebenfalls bereits in dritter Generation. 
Weibliche Power findet sich in dieser 
Ausgabe unter anderem hinter dem 
Namen Bösch. Doris Bösch, selbststän-
dige Marktfahrerin, verbringt ihre freie 
Zeit am liebsten auf dem Bänkle in der 
Roseggerstraße. Hinter KADO steckt Sa-
brina Bösch. Die junge Unternehmerin 
gestaltet und entwickelt liebevoll nach-
haltige und persönliche Geschenkideen. 

Gemeinde am Rhein.
Geschichten, die hinter die Kulissen 
blicken lassen und Lust auf Entde-
ckungen machen, finden sich in dieser 
Lebenslust-Ausgabe. Oft sind es die 
kleinen Dinge, die eine Gemeinde 
lebens- und liebenswert machen.

Nathalie Heinisch

Liebe Leserinnen und Leser, es gibt 
viele Wege, Lustenau kennenzulernen 
und zu erkunden. Ein Weg ist das 
Schmökern durch die aktuelle Ausgabe 
des Lebenslust-Magazins. 

Let’s think big.
Wie fossiler Kohlenstoff wieder aus 
der Atmosphäre zurückgeholt werden 
kann und vieles mehr hat uns Frank 
Obrist, seines Zeichens Visionär und 
Experte rund ums Thema Energie, 
erklärt. Der UN-Berater ist sich sicher, 
„(…) Elon Musk wird sich in abseh-
barer Zeit bei uns melden“. Es bleibt 
spannend. Ein Visionär war uns für 
diese Ausgabe nicht genug. Also trafen 
wir Günter Grabher. Der CEO und 
Inhaber der Grabher-Group ist nicht 
nur „Textiltüftler“, sondern auch „ös-
terreichischer Botschafter für Tech-
nologie“. Mit „Ariane“ geht’s ab ins 
Weltall in Richtung Jupiter. Ach ja, und 
geschlafen wird wenig. Kein Wunder 
bei so vielen Ideen und Visionen und 
Erfindungen. 

Naturjuwel Ried.
Das 325 Fußballplätze große Auer 
Ried liegt bekannterweise im Norden 
des Lustenauer Gemeindegebiets. Die 
Wege durch das Naturjuwel laden 
ein, die Seele baumeln zu lassen und 
Rehwild, Feldhasen, Kibitze und Reb-
hühner zu bestaunen. Jagdaufseher 
Reinhard Hellmair berichtet über das  
sensible Gleichgewicht für Tiere und 
Pflanzen und klärt über die Verhal-
tensregeln im Ried auf.

Lustenau – das ist 
Lebenslust pur am 
schönen Rhein. 

Juni
2024

Nathalie Heinisch
Geschäftsführerin
Lustenau Marketing

Editorial



Fashion Tour Lustenau 
Modehighlights der aktuellen Saison. 
Aus Lustenau, versteht sich. 
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UN-Berater Frank Obrist, einst 
Konstrukteur beim legendären 

Felix Wankel, hat sich moder-
nen Antriebslösungen und der 

CO2-Reduzierung verschrieben 
und sieht die Menschheit an 

einem Wendepunkt der Ge-
schichte.
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Im Rahmen der UN-Klimakonferenz 
COP28 in Dubai wurde Obrist zum 
Berater der Vereinten Nationen er-
nannt. Dies unterstreicht die führende 
Rolle der Obrist Group im Bereich 
nachhaltiger Energiekonzepte und 
ihrer beeindruckenden Beiträge zur 
globalen Umweltagenda. Auch wenn 
Elon Musk noch nicht auf die Erfin-
dungen von Obrist reagiert haben mag, 
so zeigt sich Frank Obrist im Gespräch 
mit der „Lebenslust“ überzeugt: „Ich 
denke, Elon Musk wird sich in abseh-
barer Zeit bei uns melden.“ 
Zentral für die Würdigung auf inter-
nationaler Ebene war sein bahnbre-
chendes Fahrzeug-Antriebskonzept 
„HyperHybrid“. Dieses innovative 
System, das nach fünfjähriger Entwick-
lungszeit und Investitionen von rund 
40 Millionen Euro realisiert wurde, 
repräsentiert eine neue Ära der Mobili-
tät. Ein kompakter Verbrennungs-

Die ganz große 
Lösung für die 

CO2-Frage?
Andrea Fritz-Pinggera / Text

OBRIST Group / Fotos



Die Prototypen des 
HyperHybrid sind 
bereits unterwegs.

motor wird genutzt, um über einen 
Generator eine kleinere Elektrobatterie 
aufzuladen. Der Spritverbrauch ist mit 
rund 1,5 Litern auf 100 Kilometer sehr 
niedrig, die Reichweite (ohne Nachtan-
ken oder Laden) liegt mit über 1.000 
Kilometern überdurchschnittlich hoch, 
der kalkulierte Preis solcher Autos liegt 
mit ca. 20.000 Euro weit unter dem 
Preis von Tesla und Co. Eine fossile Be-
tankung ist nicht vorgesehen, sondern 
eine mit aFuel.

Klimaneutraler Energieträger Methanol
Frank Obrist denkt nämlich weit über 
die Mobilität hinaus. „CO2 ist nicht  
die Wurzel des Problems, sondern 
dessen Folge“, schreibt Wissenschafts-
journalist Jean Pütz. „Innerhalb von 
100 Jahren hat es der Mensch geschafft, 
mit seinem CO2-Verbrauch die Welt an 
den Rand der Katastrophe zu führen, 
die nächsten 100 Jahre müssen wir da-
nach trachten, CO2-negativ und klima-
positiv zu sein, um unsere Erde noch 
für unserer Enkel Enkel zu retten“, so 
Obrist, der selbst siebenfacher Vater 
ist und an einer Lösung forschte. Man 
entzieht – sehr vereinfacht– der At-
mosphäre das CO2, mischt dieses mit 
Sonnenenergie und Wasser (10 Prozent 
Luftfeuchtigkeit in der Wüste reichen 
aus) und erhält Methyl-Alkohol, kurz: 
Methanol, einen Treibstoff, den Obrist 
„aFuel“ wie „atmosphärisches fuel“ 
nennt, und erzeugt damit sogar einen 
negativen CO2-Abdruck. „Unsere 
Technologie funktioniert wie ein Baum 
– nur schneller“, bringt es CEO Frank 
Obrist auf den Punkt. Als Nebeneffekt 
entstehen dabei rund 228.000 Tonnen 
Kohlenstoff im Jahr, aus dem sich 
Kohlenstofffasern oder Kunststoffe 
herstellen lassen, was die Wirtschaft-
lichkeit der Anlage steigert. Dem 
Klima kommen die über 6,5 Millionen 
Tonnen Sauerstoff zugute, die bei der 
Methanolproduktion in jedem Jahr in 
die Atmosphäre abgegeben werden. 
„Aus dem ‚Abfallprodukt‘– festem  
schwarzen Kohlenstoff – können 
wiederum hochwertige Kohlenstoff-
produkte wie Graphit für Batterien, 
Reifen, Kunststoff und Farben her-
gestellt werden. Wir sind so nahe dran 
wie kein anderer!“

Billige Energie aus der Wüste
Die Produktion von aFuel wird durch 
den Einsatz riesiger Photovoltaik-An-
lagen ermöglicht, die im Sonnengürtel 
der Erde – den Wüsten – kostengünstige 
Solarenergie nutzen, um den Kraftstoff 
in riesigen „Gigaplants“ für weniger 
als 50 Cent pro Liter herstellen. Die-
ser Treibstoff kann für den Antrieb 
von Autos, (Transport-)Schiffen und 
Maschinen verwendet werden. Die 
Anlagen sollen in Wüstenregionen nahe 
großer Gewässer errichtet werden und 
versprechen wirtschaftlichen Wohl-
stand für die betreffenden Länder. Die 
angestrebte Alternative zu fossilen 
Brennstoffen als primärer Energieträger 
soll weltweit zum Einsatz kommen. 
Die sogenannten „Gigaplants“ sollen 
jährlich netto mehr als 6,2 Milliarden 
Tonnen an Kohlendioxid (CO2) aus der 
Atmosphäre entfernen. Damit arbeitet 
die gigantische Energiefabrik im großen 
Stil CO2-negativ – es wird mehr CO2 aus 

der Atmosphäre geholt, als später bei 
der Nutzung des synthetischen Kraft-
stoffs Methanol zurückgegeben wird. 

4 Millionen Tonnen Methanol pro 
Gigaplant 
Die Spezifikationen der geplanten Giga-
plants lesen sich gewaltig. Auf rund 280 
Quadratkilometern Grundfläche sollen 
knapp vier Millionen Tonnen Metha-
nol im Jahr hergestellt werden. Dies 
entspricht bei heutigen Energiepreisen 
einem Umsatzvolumen von etwa 4,3 
Milliarden US-Dollar pro Jahr. Die 
jährlichen Betriebskosten werden auf 
rund 340 Millionen Dollar beziffert, so 
dass ein Bruttogewinn von beinahe vier 
Milliarden Dollar im Jahr verbleibt. Die 
Baukosten für eine Gigaplant in Höhe 
von kalkulierten 18,6 Milliarden Dollar 
wären demnach in weniger als fünf 
Jahren eingespielt, was einer jährlichen 
Rendite auf die Kapitalkosten von über 
21 Prozent entspricht.
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Obrist-Chemiker-Team bei Messungen 
an der Direct-Air-Capture-Anlage.
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Wüstenhitze in Strom verwandeln
Die hohe Wirtschaftlichkeit ergibt sich 
allerdings nur, wenn die Anlage im 
Sonnengürtel der Erde betrieben wird, 
wo Solarstrom aufgrund der Sonnen-
intensität zu Kosten von nur 0,88 Cent 
pro Kilowattstunde verfügbar ist. 
Diese sog. Stromgestehungskosten für 
die Umwandlung von einer anderen 
Energieform in elektrischen Strom 
liegen bei herkömmlichen Solarparks 
zwischen drei und über fünf Cent, bei 
Windkraftanlagen zwischen knapp vier 
(Onshore) und etwa zwölf Cent (Off-

shore), bei Biomasse zwischen sieben 
und 17 Cent, bei Erdgas zwischen 
knapp acht und 13 Cent, bei Stein- und 
Braunkohle zwischen zehn und 20 
Cent und bei Kernkraftwerken zwi-
schen 3,5 und acht Cent pro Kilowatt-
stunde. Das Obrist-Konzept erzeugt 
den Strom also zu mehr als dreimal 
niedrigeren Kosten gegenüber dem 
billigsten alternativen Verfahren. Da 
Elektrizität jedoch schwer im großen 
Stil zu speichern und noch schwerer 
zu transportieren ist, wird diese in der 
Gigaplant „nur“ zur Elektrolyse ge-
nutzt, um aus Wasser im ersten Schritt 
Wasserstoff und aus diesem im zweiten 
Schritt Methanol zu erzeugen. Metha-
nol ist bei Normaltemperatur flüssig 
und lässt sich über alle Transportwege, 
die heute bereits für fossile Brennstoffe 
vorhanden sind, transportieren (Pipe-
lines, Tankschiffe, Tanklaster usw.). 

Facts
1996 gründete Frank Obrist (Jg. 1961) 
die Obrist Engineering GmbH und 
legte den Grundstein für die Obrist 
Group, die sich aus Obrist Enginee-
ring, Obrist Powertrain und Obrist 
Technologies zusammensetzt. Das 
Unternehmen entwickelt Produkte 
von CO2-basierten Kompressoren 
und Klimaanlagen bis hin zu umwelt-
freundlichen und emissionsneutralen 
Antriebssträngen und HyperHybrid. 
Mit über 200 Patenten gehört die Ob-
rist Group zu den weltweit wichtigsten 
Innovatoren auf dem Gebiet nachhalti-
ger Energiekonzepte. 
www.obrist.at

Globale Allianz notwendig
Nach Berechnungen der Obrist Group 
werden rund 2.700 Gigaplants be-
nötigt, um mit grünem Methanol die 
Nutzung fossiler Brennstoffe vollstän-
dig zu ersetzen. Die Obrist Group hat 
erst kürzlich eine neue globale Allianz 
gemeinsam mit über 25 europäischen 
Technologiepartnern zur Errichtung 
von Methanolproduktionsstätten nach 
dem patentierten Obrist-Verfahren 
geschlossen. Konkrete Projekte sind 
in Namibia, Ägypten, Thailand und 
den USA geplant. Jetzt beginnt die 
Planungsphase, dann sollen die ersten 
aFuel-Fabriken 2028 produzieren. Bis 
2150 könnte durch die Gigaplants der 
CO2-Gehalt in der Atmosphäre wieder 
auf den des Jahres 1950 zurückgeführt 
werden, haben Berechnungen ergeben. 
„Wir können das größte Problem der 
Menschheit lösen!“, ist Frank Obrist 
überzeugt. 

Wir sind weltweit 
die Einzigen, die 
sich Patente sichern 
ließen, um via Direct-
Air-Capture fossilen 
Kohlenstoff wieder 
aus der Atmosphäre 
zurückzuholen. Das 
ist die Chance für 
eine Lustenauer 
Firma, Weltgeltung 
zu erhalten.
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16er Gastraum 
Reichenaustr. 107 
www.16er-gastraum.at 

Amann Kaffee 
Millennium Park,  
Sägerstraße 100 
www.amann-kaffee.at

Aroma Asia Küche 
Hohenemser Straße 10a

Asia Restaurant Hong Kong 
Garden 
Rheinstraße 1 
www.sinohaus.at 

Asiatisches Restaurant Eat 
Maria-Theresien-Straße 84 
www.eat-lustenau.at

Bärenstadl 
Maria-Theresien-Straße 78 
www.baerenstadl.at

Bella Napoli 
Reichsstraße 30 
bellanapolilustenau.business.
site

Bodega Rioja  
Grüttstraße 8a 
www.bodegarioja.at

Café Dilara  
Pfarrweg 7

Café Konditorei König 
Pontenstraße 25 
www.cafekoenig.at

Café Waffela 
Neudorfstraße 38

China Garten Lustenau 
Grindelstraße 7a

China Restaurant New Lucky 
Alpstraße 23

China Restaurant Panda 
Bahnhofstraße 44 
www.restaurant-panda.at

China Restaurant Wok 
Teppanyaki 
Hohenemser Straße 22 
www.wok-lustenau.com

Der Vorkoster 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 8 
www.vorkoster.at

Die Wirtin 
Schützengartenstraße 21a 
die-wirthin.at

Engel Wang Fu 
Grindelstraße 17 
www.wangfu.at

Eiscafé Dolomiti 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 2

Franz-Josef 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 1

Freigeist 
Raiffeisenstraße 4a 
www.zum-freigeist.at

Gasthaus Frühlingsgarten 
Hofsteigstraße 39 
www.fruehlingsgarten.lima-
city.de

Gasthaus Lamm 
Hohenemser Straße 20

Gasthaus Walhalla Stüble 
Reichenaustraße 
www.steirer-wolfi.at

Gasthof Krönele  
Reichsstraße 12 
www.kroenele.com

Gasthof Meindl 
Hofsteigstraße 15 
www.gasthof-meindl.at

Harlekin Pub 
Radetzkystraße 5

Italia A Tavola 
Bahnhofstraße 26 
www.italia-tavola.com

Kiosk am Rohr 
Forststraße 
www.gasthaus-rohr.at

Lausbuöb 
Kirchstraße 1 
www.lausbuoeb.at

Love Kebap 
Dornbirner Straße 36 
www.lovekebap.at

Love Kebap 2 
Reichshofstraße 13a 
www.lovekebap2.at

Lustenauer Steakhouse & 
K&K-Bar 
Rheinstraße 25 
www.lustenauersteakhouse.com 

McDonald‘s Restaurant 
Sägerstraße 102 
www.mcdonalds.at

Millennium Bar Lounge 
Millennium Park 7 
www.amediahotels.com/de/
oesterreich/lustenau

Oskis Jausenstation 
Grindelstraße 
www.oskis.info

Piazza Azzurra | iTaly Bar 
Am Kirchplatz 
www.azzurra.at

Pizzeria Bella Napoli 
Reichsstraße 30

Pizzeria Pomodoro Rosso 
Reichsstraße 26 
www.pomodoro-rosso.at

Regina Thai Cuisine 
Kirchstraße 10

Restaurant Cafe Bar 
Schmugglar 
Kirchstraße 1 
https://schmugglar.at

Restaurant Corfu 
Reichshofstraße 17 
www.corfu-lustenau.at

Restaurant Pizzeria Olive 
Rheinstraße 26 - 27 
www.restaurant-olive-luste-
nau.at

Rhesi Café-Restaurant 
Kapellenstraße 1 
www.frescco.eu

Ristorante La Forchetta 
Millennium Park 4 
www.ristorantelaforchetta.at

s‘Dorf Kebap 
Weiherstraße 12

Taco Taco Food & Drinks 
Reichsstraße 16a 
tacotaco.at 

Taverne 1914 
Schützengartenstraße 21 / 
Stadion

YUME Izakaya-Restaurant 
Millennium Park 9 
yumeizakaya.com

Genuss
in Lustenau
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jede Jahreszeit persönliche Geschenk-
ideen. Am besten schaut man einfach 
vorbei und lässt sich inspirieren“, so 
Sabrina Bösch. Das geht natürlich auch 
bequem vom Sofa aus auf www.kado.at 
oder auf der Instagram-Seite.

Wir haben für 
jeden Anlass ein 

persönliches 
Geschenk.

—
Interviewpartnerin:

Sabrina Bösch 
KADO drucken & schenken GmbH

Maria-Theresien-Str. 32
www.kado.at 

 

bilder und Stammbaum-Scans genauso 
wie Babywäsche und Kochutensilien. 
Doch erst durch die Personalisierung 
wird aus der Tasse ein Einzelstück, aus 
dem Babybody ein Geschenk-High-
light. „Wir haben für jeden Anlass und 

Eine spontane Einladung zum 
Grillen, die Babyparty der Arbeits-
kollegin, der jährliche Geburtstag: 
Wann immer man ein Geschenk 
braucht, kommt KADO wie gerufen. 
Der Name ist abgeleitet vom französi-
schen Wort „Cadeau“, was so viel wie 
Geschenk bedeutet. Müssen wir mehr 
sagen? Sabrina Bösch personalisiert 
die Produkte ganz individuell und 
hilft mit frechen, witzigen Ideen beim 
Gestalten. Außerdem bietet sie Groß-
formatdrucke, Plots, Leinwandbilder 
und Großformat-Scans an. Produziert 
wird in Lustenau, verkauft sowohl im 
Messepark und im BOTTA als auch im 
Onlineshop. Schürzen, Tassen, Shirts 
und Kissen: Es gibt kaum ein Produkt, 
das KADO nicht zu einem persönli-
chen Highlight machen kann. Das Sor-
timent ist riesig, es umfasst Leinwand-

Veronika Mennel / Text
Marcel Hagen / FotosNachhaltige, 

persönliche 
Geschenkideen
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mit Ärzt:innen zusammen – besonders 
in der Haut-, Augen- und Kinder-
heilkunde benötigt es oft individuelle 
Rezepturen.“ Der innovative Ruf der 
Braun Apotheke hat sich etabliert und 
ist weit über Lustenau hinaus bekannt. 
Dieses Engagement, das den Menschen 
in den Mittelpunkt stellt, macht die 
Apotheke zu einer wertvollen Berei-
cherung für Lustenau. Auf dass sie uns 
weitere 100 Jahre erhalten bleibt!  

alle die beste Versorgung erhalten“, so 
Karl. Und Valentin ergänzt: „Wir ver-
suchen immer, die besten Lösungen zu 
finden, in guter Kommunikation mit 
Ärzt:innen und Patient:innen.“ Das  
bedeutet mitunter auch, bei Liefereng-
pässen die zeitintensive Eigenherstel-
lung im Labor anzukurbeln, um die 
Versorgung der Kund:innen zu sichern. 
„Wir haben Freude daran, selbst Arz-
neien herzustellen, und arbeiten eng 

Zu diesem freudigen Anlass werfen 
wir einen Blick zurück und natürlich 
auch einen in die Zukunft. Karl Braun 
führt die Familienapotheke in dritter 
Generation und mit Sohn Valentin ist 
bereits die vierte vertreten. „Mein Opa 
hat die Apotheke 1924 übernommen 
und bis Anfang der 50er geleitet. Als 
er starb, hatte mein Vater gerade sein 
Studium abgeschlossen und war bereit, 
in die Apotheke einzusteigen. Gelei-
tet wurde sie dann zuerst von meiner 
Oma, die auch Apothekerin war, dann 
von meinem Vater. In den 90ern ging 
die Geschäftsführung auf mich über 
und in naher Zukunft darf ich sie selbst 
weitergeben“, fasst Karl Braun die Ge-
schichte zusammen. In den letzten 100 
Jahren hat sich viel getan. Das Haus 
wurde zweimal modernisiert. Doch an 
einer Sache hat sich nie etwas geändert: 
Die Grundhaltung der Familie Braun. 
„Wir sind nah am Menschen und küm-
mern uns mit Herzblut darum, dass 

Wir kümmern 
uns mit Herzblut 

darum, dass alle die 
beste Versorgung 

erhalten.
—

Interviewpartner:
Karl Braun 

Braun-Apotheke Lustenau 
Maria-Theresien-Straße 13 

www.braun-apotheke.at 

100 Jahre 
Braun Apotheke
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1
 Platz Luca Ladler & Raphael Granig, Lehrlinge  

im 3. Lehrjahr, haben beim Landeslehrlings- 
wettbewerb 2024 den 1. und 3. Platz erreicht.  
Luca vertritt Vorarlberg beim Bundeslehrlings- 
wettbewerb im Juni 2024 in Bleiburg.
 
Wir drücken die Daumen!

www.hanneshagen.at

Lehrlingen
WIR GRATULIEREN  
UNSEREN

12

Für Klein
und Groß.

Hol dir mit diesem Gutschein ein 
Happy Meal nach Wahl und ein 
McCafé Heißgetränk regular 
gratis zu deiner Bestellung.

Gutschein gültig bis 30.06.2024 von Montag bis Freitag 
nur bei McDonald’s Lustenau, Sägerstraße 102.

Gutschein GRATIS
Happy Meal + Heißgetränk

Für Klein
und Groß.

Hol dir mit diesem Gutschein ein 
Happy Meal nach Wahl und ein 
McCafé Heißgetränk regular 
gratis zu deiner Bestellung.

Gutschein gültig bis 30.06.2024 von Montag bis Freitag 
nur bei McDonald’s Lustenau, Sägerstraße 102.

Gutschein GRATIS
Happy Meal + Heißgetränk
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Hasenfeldstraße, Lustenau Reichenaustraße, Lustenau
• 3,- und 4-Zimmerwohnungen
• Tiefgarage, e-mobility ready
• Barrierefreier Lift, Fahrradraum

• Fertigstellung Juni 2024

• 3,- und 4-Zimmerwohnungen
• Tiefgarage, e-mobility ready
• Barrierefreier Lift, Fahrradraum

• Sofortbezug

Christoph Schelling 
Tel. +43 5577 86469 24 
c.schelling@haberlbau.at www.haberlbau.at

Bauen und wohnen mit -Effekt

Ich freue mich über Ihre Kontaktaufnahme!
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Gremium für 
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Themen, von der Jahresplanung über 
Expertengruppen in Handel, Gastro-
nomie, Tourismus und Lehre bis hin zu 
unterschiedlichen Fördermodellen für 
Unternehmerinnen und Unternehmer. 
Auch Großprojekte der Gemeinde, die 
Weiterentwicklung der Betriebsgebiete 
und Fragen zum Umgang mit Leer-
stand werden diskutiert.

Kontakt:
Lustenau Marketing GmbH  
Schillerstraße 2  
6890 Lustenau  
marketing.lustenau.at 
marketing@lustenau.at  
05577/8181 1400

ist. In einem mehrere Monate andau-
ernden Prozess wurde gemeinsam mit 
Beratern, Verwaltung und Bürgermeis-
ter die neue Strategie erarbeitet und 
der Gemeindevertretung präsentiert. 
Die 2001 gegründete Gesellschaft 
wurde 2022 zur Lustenau Marketing 
GmbH umbenannt. Als Marketing- 
und Innovationsagentur ist es das Ziel, 
Lustenau zum Leuchten zu bringen, 
die lokale Wertschöpfung zu steigern 
und die Gemeinde sichtbar und auch 
erlebbar zu machen.

Der Fachbeirat
Der Fachbeirat, das strategisch-bera-
tende Gremium der Gesellschaft, wird 
von Daniel Steinhofer, Lustenaus Vize-
bürgermeister und Wirtschaftsreferent, 
geleitet. Ihm zur Seite stehen Katrin 
Frank, Katharina Grabher-Märk, 
Eva-Maria Piringer, Gernot Erne und 
Hannes Hagen. Gernot Erne, bereits 
seit 2006 ehrenamtlich tätig, sieht 
Lustenau als lebendigen Raum, in dem 
Tradition und Moderne harmonisch 
zusammenfließen. Als Beiratsmitglied 
möchte der gebürtige Lustenauer auch 
künftig nachhaltig zur Entwicklung 
seiner Heimatgemeinde beitragen. 
Katrin Frank betont ihre Aufgabe 
darin, Chancen und Potenziale zu er-
kennen und gemeinsam neue Impulse 
zu setzen. Die 43-Jährige schätzt das 
vielfältige und bunte Leben in der Ge-
meinde am Rhein.

Themen des Beirats
Der Beirat berät über vielfältige 

Am 20. Juni letzten Jahres war es so 
weit. Nach intensiven Workshops, 
Beratungsgesprächen und Sitzungen 
sowie Marktanalysen fruchtete die stra-
tegische Neuausrichtung der Lustenau 
Marketing GmbH in der Bestellung des 
neuen Fachbeirates für die Tochterge-
sellschaft der Marktgemeinde Luste-
nau. Mit Daniel Steinhofer als Beirats-
vorsitzendem und Nathalie Heinisch 
als Geschäftsführerin der Lustenau 
Marketing GmbH lud die Führungs-
spitze zur ersten Sitzung ein.

Die strategische Neuausrichtung
Mit dem Wechsel in der Geschäftsfüh-
rung der ehemaligen Ortsmarketing 
Lustenau GmbH war klar, dass die Zeit 
für eine Neuausrichtung gekommen 

linke Seite:
Nathalie Heinisch, Daniel Steinhofer, 
Eva-Maria Piringer, Gernot Erne, 
Katharina Grabher-Märk, Katrin Frank, 
Hannes Hagen (v.l.n.r.). 

„Ich bin zwischen Parki 
und Rhein aufgewach-
sen und bin durch meine 
Ursprungsfamilie und 
unser Geschäft immer 
tief mit den kulturellen 
Eigenheiten, dem Dialekt 
und den Menschen in 
Lustenau 
verbun-
den ge-
blieben.“ 
Katharina
Grabher-Märk

„Wir sind 
eine star-
ke Ge-
meinde, die 
auf äußerst gute Infra-
struktur, eine weitest-
gehend funktionierende 
Dorfgemeinschaft und 
solide öffentliche Finan-
zen aufbaut. Das schafft 
Potenzial, um auch in 
schwierigen Zeiten hand-
lungsfähig zu bleiben.“  

Daniel Steinhofer 
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Wem gehört es nun, das Auer Ried, am Ortsrand von Lustenau gelegen und 
210 ha groß? Den Bürgern der Ortsgemeinde Au, die es seit 1593 rechtmäßig 

beanspruchen? Den Lustenauer:innen, auf deren Gemeindegebiet es liegt? 
Den Tieren und Pflanzen im Ried ist das herzlich egal, solange man sie in 

Ruhe lässt und sich aufs Beobachten und Schützen beschränkt.

Barbara Schmiedehausen / Text
Lukas Hämmerle / Fotos



Eine Überschwemmungs- und Moor-
landschaft war es lange Zeit, das Auer 
Ried, schwierig und unberechenbar, 
aber hunderte Jahre unaufhörlicher 
Mühe haben daraus fruchtbare Wiesen 
und Anbauflächen geformt. So natür-
lich und unberührt das Auer Ried auf 
österreichischem Staatsgebiet, aber in 
Schweizer Besitz, nun auch wirkt: Es 
ist eine sorgsam gepflegte Kulturland-
schaft, die in den letzten Jahrzehnten 
vermehrt als Siedlungsraum bedrohter 
Vogelarten und seltener Pflanzen wie-
derbelebt wird.

Schutz bringt Vielfalt zurück
Maßgeblich am Erhalt, an der Pflege 
und an der Renaturierung des Auer 
Rieds beteiligt ist Jagdaufseher Rein-
hard Hellmair. Seit mehr als 40 Jahren 
betreibt er Jagd in diesem Gebiet, 
zunächst in der Freizeit, seit bald 29 
Jahren beruflich als oberster Hüter des 

2,1 km2 großen Areales aus Wiesen, 
Wassergräben, Teichen und intensiv 
genutzten Ackerflächen. „Ich habe im 
Ried laufen gelernt, bin hier aufge-
wachsen, und glaube sagen zu dürfen, 
dass kaum jemand das Ried so gut 
kennt wie ich“, erzählt Reinhard. Wäh-
rend wir zwischen Jagdhütte und ehe-
maliger Schutzhütte spazieren, zählt 
der 63-jährige Fakten und Wissenswer-

tes zum Ried auf. Immer wieder unter-
bricht er und sagt „Schau, ein Reh, da“, 
und zieht einen gleich in die richtige 
Position, um seinem Arm mit den 
Augen zur Fundstelle zu folgen. Rehe, 
Hasen, Füchse, Dachse, Mauswiesel 
und Hermeline teilen sich das Ried mit 
Bodenbrütern wie Kiebitz, Wachtelkö-
nig, Braunkehlchen, um nur einige zu 
nennen. Auch Beutegreifer wie Milane 
und Falken gehören zur Ried-Fauna. 
Selbst Steinadler sind manchmal im 
Ried auf Beute aus.

Wo Nichtstun am besten ist
Um das sensible Gleichgewicht 
für Tiere und Pflanzen erhalten zu 
können, muss Reinhard gelegentlich 
mit dem Jagdgewehr eingreifen und 
einen Überschuss an tierischen Jägern 
reglementieren. Auch ein Bewirtschaf-
tungsverbot bis zum Ende der Brutzeit 
und die Schaffung eigener Brutflächen 
in einem sogenannten Ringbiotop 
haben dazu beigetragen, dass im Auer 
Ried nun wieder zahlreiche seltene 
Vogelarten heimisch sind. Allein auf 
den zwei Brutinseln brüteten im Jahr 
2023 zehn Prozent des gesamten Vor-
arlberger Brutbestandes an Kiebitzen. 
Für andere Arten wie die Uferschnepfe 
kamen allerdings diese Maßnahmen 
zu spät – sie brütete die letzten Jahre 
nicht mehr in Vorarlberg, auch wenn 
gelegentlich noch ganz wenige Tiere 
gesichtet werden.
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Rehe, Hasen,  
Füchse, Dachse, 
Mauswiesel und  
Hermeline teilen sich 
das Ried mit Boden-
brütern wie Kiebitz, 
Wachtelkönig,  
Braunkehlchen.

Bodenbrüter profitieren besonders 
von den Schutzmaßnahmen - ihre 

Bestände steigen wieder.

Die größten ökologi-
schen Aufwertungen 

im Auer Ried – das Eis-
vogelbiotop, die zwei 
Brutinseln für Boden-

brüter, die Hecken-
gruppen und Graben-

abflachungen – wären 
ohne die konstruktive 
Zusammenarbeit mit 

dem Grundeigentü-
mer, der Ortsgemein-
de Au, nicht möglich 

gewesen.



Aber nicht nur tierische Nutznießer 
gibt es: Auf den nicht intensiv bewirt-
schafteten Streuwiesen wird nur 1x pro 
Jahr im Zeitraum vom 1. September 
bis zum 15. März gemäht. Dadurch ist 
es gelungen, seltene Feuchtbiotop-Be-
wohner wie Sibirische Iris oder Sumpf-
gladiole zu erhalten. Ein strenges 
Düngeverbot sorgt für eine enorme 
Artenvielfalt auf diesen Flächen. 
Weidetiere sind nicht zugelassen – sie 

Wissenswertes
- 210 ha/2,1 km2 oder 325 Fußball-

plätze groß, liegt im Norden des 
Lustenauer Gemeindegebietes 
zwischen Bahngasse, Zellgasse und 
Dornbirner Ach 

- Seit 2007 Teil des Europaschutz-
gebietes „Soren, Gleggen-Köblern, 
Schweizer Ried und Birken-Schwar-
zes Zeug“, Natura 2000-Gebiet

- Ca. 4.000 heimische Sträucher als 
Gruppen oder Hecken gepflanzt

- 10 Biotope angelegt
- Ca. 6,5 km steile Entwässerungsgrä-

ben abgeflacht
- 2013 erste Renaturierung mit Insel-

biotop, 2021 Ergänzung um ein wei-
teres Ringbiotop und Inselstrauch-
gruppen

- Seit 1593 ist dieses Riedgebiet 
größtenteils im Besitz der Schweizer 
Ortsgemeinde Au

- Hauptsächlich vorkommende 
Wildarten sind Rehwild, Feldhasen, 
Enten, Fasane, Bisam und Raubwild 
wie Fuchs, Marder und Hermelin

- Bekassinen, zahlreiche Enten, Kie-
bitze, Braunkehlchen, Rohrammern, 
Schafstelzen

könnten Krankheiten einschleppen 
und damit das natürliche Gleichge-
wicht stören.

Verhaltensregeln im Ried
- Niemals die Wege verlassen
- Hunde immer an die Leine nehmen
- Müll wieder mitnehmen
- Keine Drohnen, keine Drachen
- Schauen und Staunen statt Stören
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Jagdaufseher und Hegemeister Rein-
hard Hellmair (63) kennt das Auer Ried 
seit seiner Kindheit wie seine Westen-
tasche und achtet darauf, dass es im 
Gleichgewicht bleibt.

 Weniger mähen bringt mehr: 
Damit ist es gelungen, seltene 
Feuchtbiotop-Bewohner 
wie Sibirische Iris oder 
Sumpfgladiole zu erhalten.
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Highlights. Ein besonderer Höhepunkt 
ist das Neujahrskonzert mit der Sin-
fonietta der Rheintalischen Musikschule 
Lustenau im Reichshofsaal, das traditio-
nell das musikalische Jahr einläutet.

Theater ABO: Eine Bühne für alle
“Theater für ALLE“ ist das Motto 
des Lustenauer Theaters, das in der 

Konzert ABO: Musikalische Vielfalt 
und regionales Flair
Lustenau lädt zu einer musikalischen 
Reise mit nationalen und interna-
tionalen Musiker:innen ein, die die 
Gemeinde zum Klingen bringen. Die 
Konzertreihe verbindet Klassik mit 
zeitgenössischen Interpretationen und 
bietet auch Raum für regionale Musik-

Lustenau präsentiert auch in diesem 
Jahr ein beeindruckendes Kulturpro-
gramm, das die Gemeinde zu einem 
Ort für Kunst- und Kulturbegeisterte 
macht. Von hochkarätigen Konzerten 
über vielseitige Theateraufführungen 
bis hin zu spannenden Ausstellungen 
bietet der Kulturkalender für jeden 
Geschmack etwas.

Highlights 
im Kulturkalender 
der Marktgemeinde Lustenau 

Nina Fritsch / Text
Lukas Hämmerle, 

Laurenz Feinig / Fotos
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liothek, mit über 3.000 Titeln, bietet 
Neugierigen und Expert:innen glei-
chermaßen die Möglichkeit, zu stöbern 
und sie als Arbeitsort für Forschung 
und Recherche zu nutzen.

Historisches Archiv: Eine Reise in die 
Vergangenheit
Ab dem 23. Januar 2025 ist das Ge-
meindearchiv für drei Monate mit 
einer historischen Ausstellung im 
DOCK 20 zu Gast. Die Ausstellung 

beleuchtet, wie die Lustenauer:innen 
früher ihr Alltagsleben meisterten und 
welche Sorgen und Ängste ab dem 
Ende des Mittelalters ihr Dasein be-
stimmten. 

Freuen Sie sich auf ein vielfältiges 
Kulturprogramm, das für jeden 
Geschmack etwas bietet. Die Marktge-
meinde Lustenau lädt Sie herzlich ein, 
die kulturellen Highlights zu erleben 
und sich von der Vielfalt inspirieren zu 
lassen.

DOCK 20: Kunst und Wissen im neuen 
Glanz
Mit der Umgestaltung des Ponten-
blocks ist nun das DOCK 20 – Kunst-
raum und Sammlung Hollenstein, 
inklusive einer neu eingerichteten 
Fachbibliothek - über einen gemein-
samen Eingang mit der Bibliothek 
erreichbar. Das DOCK 20 präsentiert 
mehrmals im Jahr zeitgenössische 
Kunst aus Vorarlberg und der inter-
nationalen Kunstwelt. Die Fachbib-

kommenden Saison die ganze Band-
breite des Theaters präsentieren wird. 
Das Programm verspricht eine Reise 
durch verschiedene Theaterwelten mit 
Aufführungen wie „Die Abenteuer des 
Don Quijote“, „Der Kirschgarten“ von 
Tschechow und Mozarts Oper „Don 
Giovanni“. Auch für die jüngsten Thea-
terfans gibt es ein buntes Programm, 
das für viel Spaß und Begeisterung 
sorgt.

Hofkultur: Sommerliche Kulturgenüsse 
im Gutshof Heidensand
Der Kultursommer in Lustenau wird 
durch ein abwechslungsreiches Angebot 
an einem besonderen Ort bereichert. Im 
Juli verwandelt sich der Gutshof Hei-
densand in eine Bühne für Lesungen, 
Konzerte und kulinarische Highlights. 
Diese einzigartige Kulisse bietet der 
ganzen Familie ein besonderes Erlebnis 
und lädt dazu ein, die Sommerabende 
in kultureller Atmosphäre zu genießen.

Bis weit in 19. Jahr-
hundert stand die 

Loretokapelle allein 
auf weiter Flur. Im 

Hintergrund ist 
die Pfarrkirche St. 
Peter und Paul zu 

sehen. (Gemälde in 
Privatbesitz, Urhe-
ber: Caspar Obach, 

1807–1868)



Die einen veranstalten ein großes Fest zum Jubiläum, der MV 
Concordia hingegen sorgt mit dem eindrucksvollen 90-minütigen 
Film „Freunde fürs Leben“ von Vorstandsmitglied Oliver Huber 
für ein exquisites Erinnerungswerk, das Verbundenheit und  
Geschichte des Vereins auf eindrucksvolle Weise festhält.
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Ehrenamt im 
Wandel: 125 Jahre 
MV Concordia 

Andrea Fritz-Pinggera / Text
Miro Kuzmanovic / Fotos



Bild links: Obmann-Stv. und „Filmproduzent“ Oliver Huber, 
Obmann Mario Vogel und Vizekapellmeister Christoph Gmeiner.
—
Bild unten: Der Vereinsvorstand mit Oliver Huber, Ramona 
Hollenstein, Daniel Grabher, Katharina Paulitsch, Christoph 
Gmeiner und Mario Vogel mit Vereinsfahne.
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Die Leitung eines traditionsreichen 
Vereins erfordert angesichts des überall 
spürbaren Rückgangs im ehrenamt-
lichen Engagement innovative Ansätze. 
Nach dem Ausscheiden des vorherigen 
Obmannes wählte auch der MV Con-
cordia einen avantgardistischen An-
satz: Ein Dreierteam initiierte vor dem 
Jubiläum einen tiefgreifenden Trans-
formationsprozess, begleitet durch ein 
vom Land Vorarlberg unterstütztes 
Coaching.

Neue Sechser-Führung
„Wir entwickelten ein Leitbild, das mo-
dernen Anforderungen entspricht und 
Führungsstrukturen neu definiert“, 
erklärt Obmann Mario Vogel (Jg. 
1986). Die teamorientierte Führungs-
konzeption fördert individuelle Ver-
antwortlichkeiten und reagiert flexibel 
auf die Bedürfnisse der Mitglieder. 
Die Vereinsleitung setzt sich seither 
aus sechs Themenkoordinatoren für 
„Organisation“ – Obmann Mario Vogel 
– und seine Vizeobmänner Christoph 
Gmeiner (Musik) und Oliver Huber 
(Marketing) sowie Ramona Hollen-
stein (Finanzen), Katharina Paulitsch 
(Jugend) und Daniel Grabher (Verwal-
tung) zusammen.

Großartige Teamarbeit
„Die Mitglieder sind motivierter, 
wenn sie genau wissen, was erwartet 
wird, und sich die Aufgaben einteilen 
können“, erklärt der Obmann, der als 
IT-Experte im Liechtenstein arbeitet 
und Vater zweier kleiner Kinder ist. 
Er selbst begann als Neunjähriger 
mit dem Trompetenspiel, inspiriert 
von seinem Großvater, einem ehe-
maligen Vorstand des MV Concordia. 
Vogel wurde letztes Jahr selbst zum 
Ehrenmitglied ernannt und betont die 
Bedeutung von Teamwork im Ehren-
amt, die es ihm ermöglicht, seine Zeit 
auszubalancieren. „Es ist essenziell, 
dass man auf die Unterstützung der Fa-

milie zählen kann und im Team jeder 
bereit ist, einzuspringen, wenn nötig“, 
erklärt er.

Hoher Qualitätsanspruch
Die Qualität der Musik steht im Zent-
rum des Vereins: mit einem anspruchs-
vollen Kapellmeister – Josef Eberle 
– und regelmäßigen Workshops wird 
Blasmusik auf hohem Niveau geboten. 
Der Einbezug von (Musik-)Schulen 
und die Förderung junger Talente sind 
weitere wichtige Aspekte. Der MV 
Concordia setzt sich für die Integration 
aller Mitglieder ein, unabhängig von 
ihrer Herkunft. Musik ist eine univer-
selle Sprache: „Musik gibt jedem die 
Möglichkeit, sich einzubringen und 
Teil der Gemeinschaft zu werden.“ 
Stolz, Freude und Begeisterung spre-
chen auch aus dem Jubiläumsfilm:

Krönendes Filmdokument
Der Jubiläumsfilm wurde unter 
großem Beifall der Öffentlichkeit 
präsentiert und ist auf YouTube abruf-
bar. In dem von Oliver Huber mit 45 

Interviews und viel Material sorgfältig 
zusammengestellten Filmdokument 
werden Geschichte und Geschichten 
und der Spirit des MV Concordia 
mitgenommen. Auch wenn nicht 
immer alles eitel Wonne war – Feste, 
Kränzchen, Bälle und Ausrückungen 
verbanden den Verein innig mit dem 
Publikum. Unzählige Freundschaften 
und Partnerschaften – eben „Freunde 

fürs Leben“ entstanden durch das ge-
meinsame Muszieren. Familie, Beruf 
und Verein unter einen Musikantenhut 
zu bringen ist eine Challenge, der sich 
die Mitglieder gerne stellen. 

Mehr auf https://www.youtube.com/@
MVConcordiaLustenau

Es sitzen 14-Jährige 
neben 70-Jährigen 

in einem Kollektiv 
und beide lernen 

voneinander. 
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Betritt man die Getzner Boutique, 
empfängt einen links ein einladender 
Aufenthaltsbereich mit Kaffeemaschi-
ne und Sitzgelegenheiten, Gebetsraum 
und Waschgelegenheiten. „Die meisten 
unserer Kunden sind aus Westafrika 
oder der Diaspora in ganz Europa. 
Nach einer langen Anreise ruhen 
sie sich hier erst einmal aus“, erklärt 
Nicole Bösch und zeigt uns dann das 

Der Stoff, 
aus dem die 
Traumroben sind 

Veronika Mennel / Text
Marcel Hagen / Fotos

Ein schwarzer Kleinbus hält 
vor der Getzner Boutique. Zwei 
afrikanische Frauen und zwei 
Buben steigen aus, spazieren in 
den Verkaufsraum und lassen 
sich herzlich begrüßen. Man 
kennt sich. Die Buben ver-
schwinden im Aufenthaltsraum. 
Sie wissen, dass die Frauen jetzt 
eine Weile beschäftigt sind. Es 
werden glänzenden Stoffe auf 
dem Verkaufstisch ausgebreitet 
und das geschäftige Einkaufen 
beginnt.

H
an
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elegantes Kissen nähen will, ist herzlich 
dazu eingeladen, sich während der Öff-
nungszeiten in der Getzner Boutique 
umzuschauen. Inspiration gibt’s auch 
auf Instagram: getzner_offical 

 
Facts
- Teil der Getzner Textil Gruppe 
- Headquarter in Bludenz 
- Mitarbeitende gesamt: 1.611 
- Mitarbeitende in Lustenau: 13  
- Umsatz Gruppe: 446 Mio. 

Getzner Boutique
Am Böhler 12 
www.getzner-official.com
+43 55 77 / 846410  
Öffnungszeiten:
Mo – Do: 8 – 12 Uhr | 13.30 – 17 Uhr
Fr: 8 – 12 Uhr

unter anderem in unseren eigenen 
Webereien in Gera und Russikon.“ Ur-
sprünglich stellte Getzner Bettwäsche 
aus Damast her, dann wurde der west-
afrikanische Markt erschlossen und 
der Stoff auf die Ansprüche angepasst. 
„Der Damast, den wir heute verkaufen, 
hat mit der Bettwäsche von damals 
nichts mehr zu tun“, lacht Nicole. 

Internationales Feeling im familiären 
Klima
Am Nachmittag wird es in der Getzner 
Boutique ruhiger. „Die meisten  
Kunden kommen frühmorgens. Ab 
7:30 Uhr ist der Vormittag gefüllt  
mit Beratungen“, erklärt Verkäufer 
Antonio. Er ist seit 1988 im Textilbe-
reich und seit 1996 bei Getzner. Erst 
in Bludenz, und als 2013 der Standort 
in Lustenau eröffnet wurde, zog er mit 
um. Er hat auch 2018 den Umzug von 
der Zellgasse an den heutigen Stand-
ort Am Böhler miterlebt und fühlt sich 
hier absolut wohl. „Wir profitieren von 
vielen Benefits und haben ein extrem 
gutes Arbeitsklima. Man wird förm-
lich vom Getzner Flair angezogen“, 
erklärt er. Die Getzner Boutique ist Teil 
eines großen Ganzen und gehört zur 
Getzner Textil Gruppe mit Hauptsitz 
in Bludenz. Insgesamt stellt Getzner 
ein breites Sortiment an Stoffen her, 
der Fokus in Lustenau liegt ganz klar 
auf dem Afrikadamast. Wer sich davon 
selbst einmal ein Bild machen oder ein 

Herzstück, den Verkaufsraum. Der 
Blick fällt sofort auf die Mannequins, 
die in afrikanische Roben aus glänzen-
dem Damast gehüllt sind. Rundherum 
sind die Regale mit hochwertigem 
Damast und exklusiven Stickereien, 
hergestellt in Österreich. „Man würde 
es kaum glauben, aber unser Damast 
ist ein 100%iges Baumwollprodukt. 
Er fühlt sich aber ganz anders an, als 
man es von Baumwollstoffen kennt. 
Durch die spezielle Veredelung wird 
aus dem schweren, dichten Gewebe 
ein glatter, dünner Stoff. Eigentlich ein 
sehr technisches Produkt“, so Nicole, 
die zusammen mit Christoph Erne die 
Getzner Boutique leitet.  

Fäden, die die Welt verbinden
Hinter dem Verkaufsraum befindet 
sich der Bereich für die Großhändler, 
wo sich die hochwertigen Stoffe in den 
Einkaufswagen der Kunden stapeln. 
„Die afrikanischen Kleider müssen 
einen speziellen Knirsch haben, deswe-
gen haben wir viel Entwicklungsarbeit 
in den Afrikadamast gesteckt. Die Ver-
edelung findet ausschließlich in Vor-
arlberg statt, gewebt werden die Stoffe 

rechte Seite oben: 
Isabel Büchele, Christoph 
Erne, Antonio Murgano, Edith 
Okolo, Nicole Bösch und Chiara 
Rümmele (v.l.n.r.). 
—
rechte Seite mittig: 
Christoph und Antonio im 
Beratungsgespräch.
—
rechte Seite unten:
Hochwertiger Afrikadamast mit  
spezieller Veredelung.

Die afrikanischen 
Kleider müssen 
einen speziellen 
Knirsch haben, ...
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ten in Vittorios Rezepten ist die Milch 
– so trifft das Ländle auf Bella Italia. 
„Während der Hochsaison beziehen 
wir die Milch von Brunos Biobauern-
hof in Alberschwende. Sie macht unser 
Eis besonders cremig“, so Vittorio. Ob 
Eis in der Waffel, im Becher oder im 
Shake: Wer mitten in Lustenau Lust auf 
einen Kurzurlaub in Italien hat, ist im 
Eis Café Dolomiti goldrichtig.

nicht mehr wegzudenken. Vittorio ist 
aus Belluno in Venetien und stellt sein 
Eis nach originalen Familienrezepten 
her. Er experimentiert auch gern mal 
mit außergewöhnlichen Aromen, 
deswegen findet man hin und wieder 
kuriose Sorten wie Red-Bull-Eis in der 
Vitrine. Aber natürlich gibt’s auch die 
beliebten Klassiker wie Spaghetti-Eis. 
So oder so: Eine der wichtigsten Zuta-

Die Sonne wird stärker, die Tage 
heißer und die Lust auf ein Eis immer 
größer. Wie gut, dass die Vitrine 
im Eis Café Dolomiti gut gefüllt 
ist. Bis zu 25 Sorten lassen das Herz 
höherschlagen und machen einem 
die Auswahl schwer. Der beste Tipp: 
Einfach öfter kommen. Der Sommer 
ist lang. Und die Terrasse mit den 
bunten Stühlen verlockend für einen 
erfrischenden Aperol Spritz oder einen 
Espresso zwischendurch. Das ist il 
dolce far niente vom Feinsten. Und 
genau das wollten Vittorio Andrich 
und seine Frau Sindy Lorenzini mit 
dem Eis Café Dolomiti nach Lustenau 
bringen. Mission geglückt. Inzwischen 
sind sie seit über 10 Jahren hier und 
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Die Milch 
von Brunos 

Biobauernhof macht 
unser Eis besonders 

cremig.
—

Interviewpartner:
Vittorio Andrich

Eis Café Dolomiti
Kaiser-Franz-Josef-Straße 2

www.eisdealer.at

Gelati  
wie in Italien 
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Veränderung und Wachstum. Erst legt 
man den Fokus auf das, worum es im 
Wesentlichen geht, dann strebt man 
die Veränderung an, durch die man 
schlussendlich wachsen wird.“

ven und Möglichkeiten erkennen und 
das Leben aus eigener Kraft meistern 
können. Viele junge Menschen kom-
men zur Therapie oder ins Coaching, 
bevor sie in einer tiefen Krise festste-
cken. Bei älteren Menschen müsse der 
Leidensdruck viel höher sein, damit sie 
sich für mentale Unterstützung öffnen. 
„Ich würde mir wünschen, dass diese 
Hemmschwelle fällt und das Thema 
gesellschaftsfähiger wird, damit sie sich 
früher begleiten lassen.“ Besonders 
weil die Wartelisten lang sind, lohnt es 
sich, früh in sich hineinzuhören und 
die Begleitung auszuprobieren. „In der 
Existenzanalyse sagt man: Das Leben 
fragt an und wir haben zu antworten. 
In Krisenzeiten fehlt uns die Freiheit, 
um darauf zu reagieren, deswegen 
geht es in der Therapie um Klarheit, 

Therapie ist keine Schwäche, ganz 
im Gegenteil. Wenn man das ver-
steht, kann man im Leben einiges 
verändern. Sarah Nagel ist selbststän-
dige Psychotherapeutin mit Fokus auf 
Existenzanalyse und Logotherapie. In 
ihrer freien Praxis sind alle Altersgrup-
pen vertreten und doch bemerkt sie, 
dass Therapie und Coaching bei jungen 
Leuten offensichtlich keine Tabuthe-
men mehr sind. „Ältere Generationen 
verbinden Therapie oft noch mit krank 
sein. Junge hingegen nutzen sie, um 
an sich zu arbeiten und frühzeitig 
Themen aufzuarbeiten – wie gehen sie 
in der heutigen Zeit mit Werte- und 
Beziehungsfragen um, wie mit den 
aktuellen Krisen oder der geschlecht-
lichen Orientierung?“ Sarah begleitet 
sie, damit sie wieder neue Perspekti-

Wir alle kommen im 
Leben an den Punkt, 

an dem es guttut, 
wenn uns jemand 

begleitet.
—

Interviewpartnerin:
Sarah Nagel, BA 

Psychotherapeutin
Grindelstraße 15

www.sarah-nagel.at

Darf Therapie noch 
Tabuthema sein?
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wald würdig. Gesundes Brot backen, 
Kräuterwanderungen, Kurse zur 
sanften Selbstheilung mit Wickeln und 
Detox-Kräutern, aber auch Ausflüge 
und Aktiv-Wanderungen werden an-
geboten. Gegen eine weitaus geringere 
Gebühr allerdings, denn der Kneipp 
Aktiv Club war immer und ist noch ge-
meinnützig orientiert und richtet sich 
an alle Menschen. Das wollte schon der 
Gründer Kneipp so haben, und das ist 
auch in Lustenau so geblieben.

Kneipp und die Gesundheit
Sebastian Kneipp (1821–1897) hat vor 
über 150 Jahren das einzige ganz-
heitliche Naturheilverfahren Europas 
entwickelt, das den fernöstlichen 
Programmen in nichts nachsteht. Er 
erkannte die positiven Wirkungen von 
wiederholten Temperaturreizen auf 
das Immunsystem, kombinierte seine 
Erkenntnisse aus der Hydrotherapie 
(Güsse, Bäder, Waschungen, Wickel, 
Auflagen) mit seinem Heilkräuterwis-
sen, schätzte den Wert der gesunden 
Ernährung und Bewegung richtig ein 
und war sich der Wichtigkeit des see-
lischen Befindens („Lebensordnung“) 
bewusst. Er schuf so das 5-gliedrige 
Kneipp-Gesundheitsprogramm und 
wurde damit weltberühmt. 

Folgerichtig bietet das Bewegungs-
Programm des Kneipp Aktiv Club in 
Lustenau auch moderne Angebote 
wie Pilates und Yoga – leider derzeit 
ausgebucht, aber mit Warteliste. Auch 
das Ganzkörpertraining für Senior:in-
nen und ein Vitaltraining mit Obfrau 
Sandra König sind sehr beliebt. Diese 
werden als offene Gruppen geführt, 
man kann also auch mal spontan 
vorbeikommen, wenn der Körper nach 
Bewegung ruft. 

Das Ganzjahresprogramm des Kneipp 
Aktiv Club ist einer teuren Well-
ness-Klinik irgendwo im Schwarz-

Während die meisten wohl gleich an 
die Wassertrete denken, wenn vom 
„Kneippen“ die Rede ist, beruht der 
Kneippsche Erfolg vor allem auf der 
Fünf-Säulen-Lehre vom alten Pfarrer –
aufgestellt vor rund 150 Jahren schon. 
Das sind: Hydrotherapie, Kräuter-
heilkunde, gesunde Ernährung, viel 
Bewegung und ein ausgeglichener 
Lebenswandel. Und zwar im harmoni-
schen Zusammenwirken, und das ist 
das vollkommen Zeitgemäße daran. 
Eine ganzheitliche Betrachtung von 
Gesundheit, wie sie heute (wieder) 
propagiert und im besten Fall gelebt 
wird.

Barbara Schmiedehausen / Text
Lukas Hämmerle / Fotos

Auf den ersten Blick denkt man vielleicht: Pfarrer Kneipp – alt-
modisch, bieder. Aber bei näherem Hinsehen fällt auf: Auch die 
neuere wissenschaftliche Betrachtung kommt zu dem Schluss, 
dass ganzheitliches Wohlbefinden aus Bewegung, Ernährung und 
Lebenswandel resultiert. Und das entspricht im Kern der Kneipp-
schen Lehre.

Gesund 
geturnt mit den 

Kneippern
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Das Angebot
Der gemeinnützige Kneipp Aktiv Club 
gehört zum Dachverband des Öster-
reichischen Kneippbunds und ist in 
Lustenau seit bald 130 Jahren tätig. 
Neben Kursen zur Ernährung, Kräu-
terwanderungen und Ausflügen wird 
auch ein Ganzjahresprogramm mit u.a. 
Vitaltraining, Pilates, Yoga, Rücken-
training, funktionelle Ganzkörpergym-
nastik für Senioren angeboten.
Kontakt: Sandra König,  
kneipplustenau@gmail.com

Bild oben: Obfrau Sandra König
—

Gar nicht verzopft: Der Kneipp Aktiv 
Club Lustenau feiert demnächst sein 

130-jähriges Bestehen, das Programm 
ist aber frisch und die Kneippschen 

Lehren sind bis heute aktuell.



Günter Grabhers Unternehmen ist 
weltweiter Hub für Smart Textiles und 
Innovation. Der Träger des internatio-
nalen CEO Today Global Awards 2023 
hat ein führendes Innovationsnetzwerk 
im Bereich „Smart Textiles“ etabliert 
und ist mit unzähligen Projekten 
in Medizin-, Nanotechnologie und 
Leichtbau involviert. Mit seinem 
Startup Basalt+ hat der Motörhead-
Fan einen Baustoff entwickelt, der die 
CO2-Emissionen im Betonbau um 50 

Günter Grabher, CEO und Inhaber der Grabher-
Group, gilt als „Textiltüftler“, ist „österreichischer 
Botschafter für Technologie“ – vergeben von den 
Vereinigten arabischen Emiraten – und stößt mit 

der „Ariane“-Rakete bis ins Weltall vor.

Prozent reduziert. Der Klimawandel 
zählt zu den drängendsten globalen 
Herausforderungen. Wer Günter Grab-
her trifft, ahnt, dass er unermüdlich 
und parallel an nachhaltigen Lösungen 
für Medizin und Umwelt tüftelt:

Herr Grabher, ein Stück Lustenau 
fliegt ins All?
G. Grabher: Wir sind schon dort – wir 
liefern elektromagnetische Abschir-
mungsgewebe für die Ariane-Rake-

ten. Die bislang letzte Rakete ist mit 
unserem Textil im Vorjahr gestartet, 
fliegt zum Jupiter und soll bis 2030 
dort ankommen. 

Sie gehen auch unter die Batterie-
Hersteller?
G. Grabher: Ja, unsere umweltfreund-
liche Salzwasser-Batterie ist frei von 
brennbaren Materialien, giftigen Lö-
sungsmitteln und seltenen Rohstoffen 
wie Lithium und wird ausschließlich 

Lustenauer 
Textilpionier 
stößt bis zum 
Jupiter vor
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Herz-, Atmungs- und Schlafmonito-
ring zu integrieren. Unser Produk-
tionsteam in Lustenau umfasst derzeit 
etwa 15 Mitarbeiter, die bis Ende 2025 
auf bis zu 50 Arbeitsplätze ausgebaut 
werden sollen, verstärkt durch ein 
Salesteam. Unser Standort wird weiter-
hin der Dreh- und Angelpunkt unserer 
Innovationsaktivitäten sein.

An Lustenau kommt niemand vorbei?
G. Grabher: Vorarlberg zeichnet sich 

Ein smarter Herzgurt rettet Leben 
und kreiert Arbeitsplätze?
G. Grabher: Gemeinsam mit KI-Spe-
zialist Rajat Khare gründeten wir 
das Startup 24sens und entwickelten 
unseren Herzgurt smartcorCONTROL 
zur mobilen Aufzeichnung von Herz-
aktivitäten. Die offizielle Zertifizierung 
erfolgte bereits, der Markteintritt im 
DACH-Raum läuft. Die Produktion 
findet in Lustenau statt. Wir arbeiten 
daran, zusätzliche Funktionen wie 

aus textilen Komponenten wie Elektro-
den und Nano-Separatoren gefertigt, 
deren Herstellung exklusiv bei der 
Grabher Group GmbH liegt. Entwi-
ckelt wurde sie von der V-Trion GmbH 
in Kooperation mit der Universität 
Innsbruck und den Mitgliedern der 
Smart Textiles Plattform Austria. Ab 
Herbst 2024 soll – dank Investor aus 
Hongkong – die Produktion der Sto-
rex-Batterie in Vorarlberg in indust-
riellen Maßstäben stattfinden. 
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Schlafen Sie zwischendurch auch mal?
Günter Grabher (lacht): Wenig, denn 
es gibt noch viel zu tun!

- Lustenau ist das Smart-Textiles 
Valley und Heimat der Smart-Textiles 
Plattform im Millennium Park – die 
Forschungseinrichtung V-trion ist die 
Trägerorganisation der Smart-Textiles 
Plattform.  

- Die Firma Grabher Group GmbH pro-
duziert CO2-neutral technische Vliese 
für ein breites Anforderungsspektrum 
wie Luft- und Flüssigkeitsfiltration, 
Hygiene usw. im Gesundheitssektor, 
in Batteriesystemen, nachhaltigem 
Betonbau, Leichtbau für Flugzeuge 
und Autos sowie in Technologien für 
die Kreislaufwirtschaft. 

- Die Nanovlies-Produktion erfolgt auf 
der einzigen in Österreich verfügbaren 
Meltblown-Extruder-Anlage, die Nach-
behandlung auf dem weltweit einzigen 
Niederdruckplasmareaktor für indus-
trielle Filter und Textilbehandlungen.

Luftzirkulation ohne zusätzliche Pum-
pen ermöglichen. Das Material erfüllt 
die strenge NATO-Norm, vergleichbar 
mit einem ABC-Schutzanzug, das Zelt 
ist leicht transportierbar und passt in 
eine Sporttasche.

Hoffnung macht Ihre Erfindung 
eines „CO2-Staubsaugers“?
Günter Grabher: Unsere C-HOOVER  
Anlage ermöglicht die effiziente Ex-
traktion von Kohlendioxid aus der 
Umgebungsluft mittels einer weltweit 
einzigartigen Nanofasern-basierten 
Filtertechnologie. Wir haben den 
Demonstrator bereits fertiggestellt. 
Unsere modularen Kollektoranla-
gen, produziert in Vorarlberg, zielen 
darauf ab, jährlich so viel CO2 zu 
binden, wie 7.500 Bäume absorbieren 
würden. Zielgruppe sind vor allem 
Unternehmen aus emissionsintensiven 
Branchen wie Zement- und Stahlpro-
duktion sowie Biomassewerke, welche 
von der EU-Taxonomieverordnung 
betroffen sind. Ein direkter Einbau 
in Lüftungssysteme ist als weiterer 
Schritt angedacht. 

durch seine innovative Kraft aus, die in 
den Wurzeln der Textilindustrie und 
des Maschinenbaus fußt. In Vorarlberg 
stärkt unsere Fähigkeit zur Anpassung 
unsere Position; niemand arbeitet mit 
Standardanlagen. Im Drei-Länder-
Eck profitieren wir von einem starken 
Netzwerk, was zur Entwicklung der 
Smart Textiles Plattform beitrug. Der 
Wermutstropfen: die Produktionsher-
ausforderungen nehmen zu, beeinflusst 
durch Entwicklungen im Energiesektor 
und hohe Lohnanpassungen. Unsere 
Wettbewerbsfähigkeit ist stark beein-
trächtigt!

Eine Ihrer neuesten Entwicklungen 
ist ein spezielles Schutzzelt?
Günter Grabher: Unser innovatives 
CBRN-Schutzzelt wurde für den Katas-
trophenschutz konzipiert, um in kriti-
schen Situationen Schutz und Sicher-
heit zu bieten, und zeichnet sich durch 
eine einfache, stromlose Ein-Personen-
Montage aus. Die austauschbaren Filter 
schützen effektiv vor Viren, nuklearer 
Strahlung und anderen Gefahren, 
während sie gleichzeitig ausreichende 
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betrieblichen Unternehmensbereiche. 
Die gemeinsame Führung bedeutet 
geteilte Verantwortung und doppelte 
Kompetenzbündelung. „Unser großes 
gemeinsames Ziel ist es, am Ende des 
Jahres als Organisation besser zu sein 
als Anfang des Jahres“, so Marc. Und 
dabei spielt das Team aus langjährigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
eine tragende Rolle. „Wir alle bilden 
das stabile Gerüst und sehen es als 
unseren gemeinsamen Auftrag, auf 
unsere Organisation zu achten.“ Und, 
wie Alexander ergänzt: „Dafür pflegen 
wir eine sehr offene, transparente 
Kultur mit gegenseitigem Vertrauen. 
Wir sind davon überzeugt, wenn es auf 
der persönlichen Ebene passt, kann 
auch auf der Sachebene Herausragen-
des passieren.“ Man spürt im Unter-
nehmen den Spirit des Antriebs, den 
nur Menschen verbreiten können, die 
etwas bewegen wollen. Und so setzt 
alge electronic zielsicher die Segel in 
Richtung Welt von morgen.

alge electronic entwickelt, bestückt 
und montiert elektronische Baugrup-
pen, die für die Medizintechnik, den 
Agrarbereich, die Mess-, Regel- und 
Steuertechnik sowie die Gebäude-, 
Umwelt- und Verkehrstechnik zum 
Einsatz kommen und am Standort in 
Lustenau produziert werden. Ge-
gründet wurde das eigentümergeführte 
Familienunternehmen vor 50 Jahren 
von Oskar Alge, ehe Sohn Dietmar und 
seine Ehefrau Jutta in den 80er Jahren 
die Verantwortung übernahmen. Im 
Dezember letzten Jahres nun verab-
schiedete sich das Unternehmerehe-
paar in den wohlverdienten Ruhestand, 
seitdem führt Sohn Marc Alge das 
Unternehmen als geschäftsführender 
Gesellschafter in dritter Generation 
weiter. Im Rahmen der Nachfolge 
wurde die Unternehmensleitung wie-
derum in zwei Bereiche und auf zwei 
Personen aufgeteilt. Marc kümmert 
sich um die Führung der kaufmänni-
schen, Alexander Amann um jene der 
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Am Ende des 
Jahres wollen wir 

besser sein als 
Anfang des Jahres.

—
Interviewpartner:

Marc Alge
alge electronic gmbH

Höchster Str. 5
www.alge.at 

Zeit für Wandel und 
Veränderung
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noch besser. Dass der Lausbuöb Laus-
buöb heißt, ist übrigens kein Zufall, 
sondern Teil der Geschichte. Sandros 
Oma hat schon immer gewusst, dass er 
dieses Lokal einmal führen wird. „Sie 
hat immer gesagt ‘Lausbuöb, irgend-
wann wirst du dieses Lokal überneh-
men’, und aus dem Sager wurde unser 
Name.“ Als Sandro und Lucas erfahren 
haben, dass das Lokal einen neuen 
Pächter sucht, haben sie nicht lang 
gefackelt und ihr Gastro-Konzept bei 
der Gemeinde eingereicht. Erfahrung 
bringen die zwei eine ganze Menge mit, 
denn die haben sie zuvor im Neptun 
in Bregenz gesammelt. Schön, dass 
Lustenau jetzt einen Lausbuöb mehr 
hat – dessen Schankwagen kann man 
übrigens für Events mieten. Anfragen 
einfach über die Website oder vor Ort 
stellen.

An 6 Tagen die Woche kredenzt der 
Lausbuöb den Gästen Frühstück, 
Mittagessen und Dinner. Im Sommer 
sogar Tapas. Immer frisch, immer so 
regional wie möglich. Vom Kaffee-
klassiker bis zum Cocktail-Special 
hat die Karte einige Überraschungen 
parat. Auch da bleiben sich die zwei 
Lausbuöbo Sandro Wölfl und Lucas 
Fussenegger treu und halten sich an 
heimische Rezepte und kreative Inter-
pretationen. Das aktuelle Mittagsmenü 
ist auf der Website www.lausbuoeb.at 
nachzuschauen. Am besten gleich als 
Newsletter abonnieren, dann landet es 
automatisch jede Woche im Postfach. 
Zum Essen macht man es sich dann 
im gemütlichen Ambiente des Lokals 
gemütlich oder man lässt sich im herr-
lichen Gastgarten die Sonne auf die 
Nase scheinen. Dann schmeckt’s gleich 

Meine Oma hat 
schon immer 

gewusst, dass ich 
dieses Lokal einmal 

führen werde.
—

Interviewpartner:
Sandro Wölfl

Lausbuöb Café-Bistro-Bar
Kirchstraße 1

www.lausbuoeb.at 

Ein Lausbuöb, 
bei dem man richtig 
gut essen kann

39



40

P
er

sö
nl

ic
hk

ei
te

n

der WM in Budapest schon Ende 2023 
ein Highlight erleben durfte, wird Lenz 
Moosbrugger ab kommendem Herbst 
sein Debüt in der win2day ICE Hockey 
League geben – der höchsten Spielklas-
se im österreichischen Eishockey. Der 
Traum vom Profi wird real, die „Moser 
Medical Graz99ers“ haben ihn mit 
einem Dreijahresvertrag ausgestattet. 
Natürlich mische sich in die Vorfreude 
auch ein wenig Ungewissheit – das erste 
Mal weit weg von der Familie –, aber: 
„Darauf habe ich ja hintrainiert.“ Bis 
dahin will der Powerplayer noch seinen 
Lehrabschluss bei Carini machen, wo 
er sich seit drei Jahren zum Betriebslo-
gistikkaufmann ausbilden lässt. Ein Job, 
dem er durchaus was abgewinnen kann, 
der aber derzeit das Nachsehen hat. Wie 
auch die Hobbys von Lenz hintanstehen 
müssen. Ein bisschen Biken da, ein biss-
chen Motorsport dort, aber eigentlich: 
Kaum Ressourcen nebst seinem klaren 
Fokus auf tiefgefrorenes Terrain und 
Training, Training, Training.

Preis, dessen ist sich Lenz seit jeher 
bewusst: „Keine Lust gibt es nicht, du 
musst immer dranbleiben.“ 

Sportlich groß geworden ist Lenz Moos-
brugger – no na – beim EHC Lustenau. 
Ans Aufhören habe er all die Jahre nie 
gedacht. Läuft’s mal schlecht, trainiert 
er einfach noch mehr. Die Schnellig-
keit und Härte des Eishockey-Sports 
taugen ihm. „Noch bevor du den Puck 
bekommst, musst du wissen, was du 
machst“, sagt einer, dem man anmerkt, 
wie sehr er liebt, was ihn schwitzen 
lässt. „Es ist dieser Teamspirit wie 
auch der eigene Ehrgeiz, gemeinsam 
alles hineinzuwerfen für das eine Ziel, 
Meister zu werden. Es gibt kein cooleres 
Gefühl, als wenn man Tore schießt und 
ein Match gewinnt.“ Die EHC-Kampf-
mannschaft sei für ihn wie eine zweite 
Familie. Doch loslassen will geübt sein. 
Denn es läuft gerade richtig gut für den 
Vollblut-Sportler. Nachdem er als Natio-
nalspieler der österreichischen U20 bei 

In unserer Serie porträtieren wir 
Menschen an ihren Lustenauer Lieb-
lingsplätzen und fragen sie, was sie 
sonst noch so „fürs Leben gerne tun“.
—
Von wegen „Generation Chill“. Mehr 
Biss geht nicht. Lenz Moosbrugger, 19, 
ist das beste Beispiel dafür, dass auch 
die Jugend von heute Bock auf Leistung 
hat. Bereits mit drei Jahren hat ihn die 
Leidenschaft für den Eishockey-Sport 
gepackt. Nicht ganz zufällig: „Mama 
und Papa und auch meine Oma sind 
immer schon auf die EHC-Spiele  
gegangen, ihre Begeisterung hat sich 
auf mich übertragen. Sobald ich 
wusste, dass man im Eishockey auch 
Profispieler werden kann, war mein 
Berufswunsch klar“, so Lenz. Natürlich 
habe ihm das viel abverlangt, jahrelang 
ging es unter der Woche frühmorgens 
noch vor der Schule – und später vor 
der Arbeit – aufs Eis. Verzicht und 
hartes Training gehen bis heute Hand 
in Hand. Eine Profikarriere hat ihren 

Simone Fürnschuß-Hofer / Text
Miro Kuzmanovic / Fotos

Augen-
blick 

verweile
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Lieblings-
platz  

Eishalle – 
eh klar –, 

weil ...
... ich mit 
diesem 

Ort super 
Momente 
verbinde. 
Von Kind-

heit an, 
egal, ob als 
Besucher 
oder akti-
ver Spie-

ler. Das ist 
Familie für 

mich.“
—

Mein Ort: Eishalle 
Lustenau

Lenz Moosbrugger, 
Profispieler
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Lieblingsplatz  
Bänkle beim  

Bauernhof der 
Schwiegereltern  
in der Rosegger-

straße, weil ...
... das Bänkle wie 

eine Anlaufstelle ist, 
um „a Schwätzle“ zu 

tun. Hier kommen 
alle vorbei, die  
Jungen wie die  

Alten, zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad.

—
Mein Ort: 

s’Bänkle in der Roseggerstraße
Doris Bösch, selbstständige  

Marktfahrerin

Doris Bösch liebt die Berge, ihren 
Garten und ihr Bänkle in der Roseg-
gerstraße. Hier findet sich fast immer 
jemand, mit dem sich ein Bänklehock 
und ein kleiner Plausch ausgeht. Es 
ist ein Ort zum Innehalten und Aus-
atmen, egal ob zwischendurch oder 
als Feierabend-Ritual. Freie Zeiten 
nützt Doris außerdem für ihre große 
Leidenschaft, das Malen. Ihr Zuhause 
hat sich längst in eine kleine Galerie 
verwandelt, die einen nur so staunen 
lässt. Dabei hängt an den eigenen vier 
Wänden bloß ein Bruchteil dessen, was 
sie an Kunstvollem in über 30 Jahren 
bereits produziert hat. 

Kennen werden Doris viele vom Luste-
nauer Markt, wo sie sich mit ihrem Fri-
sche-Sortiment einen Namen gemacht 

hat. Dabei dachte sie ursprünglich 
nicht im Traum daran, jemals haupt-
beruflich am Markt zu stehen – damals 
vor rund zwei Jahrzehnten, als sie am 
Stand des Schwagers „halt ihm zuliebe 
ein bisschen aushalf “. Doris: „Ich war 
zu der Zeit bei Carini als Einzelhan-
delskauffrau tätig und hatte außerdem 
drei Kinder zu versorgen.“ Doch sie 
sollte ihrer eigentlichen Berufung nicht 
entkommen, ihre Markteinsätze wur-
den immer häufiger und irgendwann 
übernahm sie fix den Donnerstagvor-
mittag für ihre erkrankte Schwieger-
mama. Später ließ sie sich auch für den 
Samstagmarkt verpflichten, doch erst 
2022 entschied sie, sich als Markt-
fahrerin selbstständig zu machen, 
meldete kurzerhand das Gewerbe an 
und stattete sich mit Bus und Markt-
anhänger aus. Inzwischen ist Doris an 
fünf Tagen in der Woche* unterwegs, 
mit wunderbaren Waren regionaler 
Produzenten: Kartoffeln, Gemüse, 
Obst und Freilandeier gehören fix 
ins Sortiment, Saisonales wie Sauer-
kraut, Spargel, Beeren gibt’s je nach 
Ernteglück. Nein, zimperlich dürfe 
man als Marktfahrerin nicht sein, aber 
man lerne, mit allem umzugehen: Mit 
dem frühen Aufstehen, mit der vielen 
„Lupfarei“, mit Hitze und Temperatu-
ren unter null. Doch bei allen Heraus-
forderungen, das Gute überwiege bei 
Weitem, so Doris. Ihr Beruf mache 
ihr inzwischen richtig viel Freude, vor 
allem dank der „Lüt“: „Mich freut ihr 
Feedback zu den Produkten. Oft höre 
ich nach der Winterpause: Toll, dass du 
wieder da bist. Das ist schön.“ Nach-
satz: „Ich tu’s auch einfach gern.“ Und 
wenn’s mal wieder sehr anstrengend 
war, gibt’s ja immer noch das Bänkle 
für eine Verschnaufpause! 

*Dienstags in Götzis, mittwochs in Hard, 

donnerstags und samstags in Lustenau und 

jeden Freitag gibt es zudem im Feldkreuz 

einen Verkauf ab Lager.
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Werbung. Es wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass Veranlagungen in Finanzinst-
rumente dem Risiko von Kursschwankungen 
bzw. Kursverlusten ausgesetzt sind. Auch bei 
Einhaltung der empfohlenen Behaltedauer 
können Kapitalverluste oder der Totalverlust 
nicht ausgeschlossen werden. Bevor Sie eine 
endgültige Anlageentscheidung treffen, lesen 
Sie bitte den veröffentlichten Prospekt bzw. 
die Informationen für Anleger:innen gemäß § 
21 AIFMG sowie die Basisinformationsblätter 
des betreffenden Fonds, die unter www.rcm.at 
(Homepage der Raiffeisen Kapitalanlage GmbH 
) in deutscher Sprache zur Verfügung stehen. 
Eine Zusammenfassung der Anleger:innenrechte 
steht in deutscher und englischer Sprache unter 
folgendem Link: https://www.rcm.at/corporate-
governance zur Verfügung. Bitte beachten Sie, 
dass manche Fonds besondere („fondsspezi-
fische“) Hinweissätze haben (etwa betreffend 
erhöhte Kursschwankungen, Derivateeinsatz, 
Master-Feeder bzw. Dachfonds-Strukturen). 
Diese findet man beim jeweiligen Fonds unter 
rcm.at/fondsuebersicht am Produktblatt. Die 
angeführten Informationen sind unverbindlich 
und ersetzen kein Beratungsgespräch. Sie dienen 
ausschließlich Informationszwecken und stellen 
weder ein Angebot noch eine Aufforderung zum 
Abschluss einer Transaktion oder eine Anlage-
analyse bzw. Finanzanalyse dar. Hinweis für 
Anleger:innen mit anderer Heimatwährung als 
der Wertpapierwährung: Wir weisen darauf hin, 
dass die Rendite infolge von Währungsschwan-
kungen steigen oder fallen kann. Die steuerliche 
Behandlung hängt von den persönlichen Ver-
hältnissen des Kunden ab und kann künftigen 
Änderungen unterworfen sein. Die Verbreitung 
dieser Werbung, sowie der Vertrieb bzw. der Er-
werb der darin beschriebenen Produkte können 
in bestimmten Rechtsordnungen beschränkt 
oder gänzlich verboten sein. Personen, die einer 
solcher Rechtsordnung unterliegen, haben sich 
über solche Beschränkungen und Verbote eigen-
verantwortlich zu informieren und diese einzu-
halten. Die hier enthaltenen Informationen sind 
nicht an Personen in Ländern gerichtet, in denen 
die Verteilung solcher Informationen rechts-
widrig wäre. Es wird keinerlei Haftung für die 
Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der 
angegebenen Daten übernommen. Informieren 
Sie sich vor dem Erwerb von Wertpapieren über 
die damit verbundenen Chancen und Risiken bei 
Ihrem:Ihrer Wertpapierberater:in. Druckfehler 
vorbehalten. Stand: Oktober 2023

sich die Zinsen vierteljährlich basie-
rend auf dem 3-Monats-Euribor an. 
Bei einer möglichen Zinserhöhung ist 
man hier also mit von der Partie.

Möchten Sie sich das aktuelle Zins-
niveau für 2 Jahre sichern, sind Sie mit 
einem Einmalerlag in das Onlinespa-
ren fix gut beraten. Sollten die Zinsen 
also zukünftig fallen, profitieren Sie 
trotzdem vom fixen Zinssatz. 

Langfristig erfolgreich anlegen
Um der Inflation längerfristig ein 
Schnippchen schlagen zu können, 
eignen sich alternative Anlageformen. 
Dem möglichen höheren Ertrag stehen 
hier höhere Risken entgegen. „Für 
mich ist wichtig, dass Anleger:innen 
ihre Wohlfühlbalance zwischen Ertrag 
und Risiko finden“, hält Andreas Hor-
nik fest. „Im Beratungsgespräch gehen 
wir bei der Raiffeisenbank Im Rheintal 
individuell auf die Bedürfnisse unserer 
Kund:innen ein und erstellen maßge-
schneiderte Finanzlösungen.“

Immer mehr Anleger:innen ist das 
Thema Nachhaltigkeit wichtig. Raiff-
eisen hat daher seine Wertpapierfonds 
umfassend auf Nachhaltigkeit gemäß 
den ESG-Standards umgestellt und 
bietet mit der digitalen Vermögensver-
waltung WILL ein innovatives Anlage-
portfolio auf Nachhaltigkeitsbasis.  
„So investieren unsere Kund:innen 
bewusst in zukunfts- und enkelfitte 
Unternehmen“, erklärt Hornik. „Diese 
Anlagemöglichkeiten bieten wir bereits 
ab Einzahlungen von 50 Euro im 
Monat an.“

Bei der Geldanlage gilt der Grundsatz 
„Time, not timing!“ Wichtig ist also 
nicht der exakte Einstiegszeitpunkt, 
sondern die Ausnutzung des Faktors 
Zeit. So ist es nicht nur einfacher, mög-
liche Kursschwankungen auszusitzen, 
und der Zinseszinseffekt kommt voll 
zum Tragen.

„Der richtige Zeitpunkt, in die Geld-
anlage einzusteigen, ist also jetzt“, ist 
Andreas Hornik überzeugt.

Gute Lohnabschlüsse und gestiegene 
Sparzinsen auf der einen, immer weiter 
steigende Lebenshaltungskosten und 
hohe Inflation auf der anderen Seite.
In diesem herausfordernden Umfeld 
gibt es gute Gründe, für morgen vor-
zusorgen.

Trendwende geschafft?
Pandemie, Lieferkettenprobleme, Ener-
gie- und Rohstoffknappheit und der 
Krieg in Europa haben die Teuerung 
im Jahr 2022 nach oben getrieben. 
Nach fast 14 Jahren Nullzinspolitik hat 
die Europäische Zentralbank (EZB) 
zur Eindämmung der galoppierenden 
Inflation seit dem letzten Jahr die Zin-
sen zehnmal angehoben.

Vom Höchststand mit 11,2 Prozent 
(Jänner 2023) sank die österr. Inflation 
auf 6,1 Prozent (September 2023). Die 
Trendumkehr ist sichtbar. „Eine weite-
re Erhöhung ist eine Möglichkeit, keine 
Gewissheit. Offiziell heißt es seitens 
der Notenbank, dass in der Zinspolitik 
noch Boden gutzumachen sei“, stellt 
Raiffeisen Kundenbetreuer Andreas 
Hornik fest.

Kurzfristig ein finanzielles Polster auf-
bauen
Unabhängig von der Zinssituation ist 
es immer sinnvoll, sich ein finanzielles 
Polster zu schaffen. „Ideal ist es, die 
Fixkosten für fünf bis sechs Monate 
beiseitelegen zu können“, weiß Hornik. 
Auch wenn das nicht möglich ist, hilft 
jeder angesparte Euro. Mit den On-
linesparangeboten der Raiffeisenbank 
Im Rheintal steht den Kund:innen ein 
passendes Angebot für alle Lebensla-
gen zur Verfügung.

Das klassische Onlinesparen mit 
seiner Flexibilität wird nun neu durch 
das Online Zielsparen ergänzt. Das 
Zielsparen kombiniert eine (mögli-
che) einmalige Einzahlung mit einem 
Dauerauftrag und hat eine Laufzeit 
von drei Jahren. Ideal, um sich in einer 
vorhersehbaren Zeit Wünsche erfüllen 
zu können.

Und das Gute daran: Beim Onlinespa-
ren und dem Online Zielsparen passen 

Raiffeisen Kundenbetreuer 
Andreas Hornik 
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Geschäftsführers Wolfgang Alge und 
Onkel des Co-Geschäftsführers Albert 
Vetter, hatte im Ebnit ein Feriendo-
mizil und war im Schiverein aktiv. Bei 
den Vereins-Rennen fiel ihm auf, dass 
die händische Zeitmessung höchst un-
genau war und mitunter zu Disputen 
führte. Der Algesche Erfindergeist ließ 
ihn nicht ruhen, bis er die bis heute 
gültigen Prinzipien der Zeitmessung 
installiert hatte: Eine Startschranke 
oben und eine Lichtschranke im Ziel. 

Schneller, besser, genauer
Dieses Prinzip wurde laufend verbes-
sert und verfeinert und schließlich mit 
der Uni Graz ein Zeitmessgerät auf  
Mikroprozessor-Basis entwickelt, das 
es erlaubte, bis zu 250 Teilnehmer-
Zeiten gleichzeitig zu messen. Schnell 
sprach es sich herum, dass man mit 
Alge Technik genaueste Rennzeiten 
messen konnte, und schon bald wur-

immens zeitsparende Erfindung war bis 
zu Beginn der 2000er Jahre im Einsatz, 
bis die inzwischen integrierte Elektronik 
in den mechanischen Stickmaschinen 
diese Aufgabe übernommen hat.

Schon die zweite Generation der Alges 
hat sich mit Zeitmessung befasst. 
Günther Alge, Vater des heutigen 
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Auf der Suche 
nach der 
genauesten Zeit 

Das zweite, höchst erfolgreiche Produkt 
aus dem Hause Alge war der sogenannte 
Fadenwächter, in den 50er Jahren war 
das. In der Stickerei nicht wegzuden-
ken, sorgte diese Erfindung dafür, dass 
in den Stickmaschinen Fehler in der 
Nadelführung automatisch entdeckt 
und die Fehlerquelle angezeigt werden 
konnte. Diese bahnbrechende und 

Barbara Schmiedehausen / Text
Lukas Hämmerle / Fotos

Schnell sprach 
es sich herum, 
dass man mit Alge 
Technik genaueste 
Rennzeiten messen 
konnte ...

Zu Beginn waren es Radios, dann Fernsehgeräte, die die Vorfahren 
der heutigen Eigentümer repariert haben. Und später wurde mit dem 
ersten elektronischen Weidezaun, dem berühmten „Hüatebuab“, eine 
bahnbrechende Erfindung auf den Markt gebracht. Der Erfindergeist 
führte die Alges schließlich zur immer exakteren Zeitnehmung.

Albert Vetter leitet mit seinem 
Cousin Wolfgang Alge das 
erfolgreiche Unternehmen in 
dritter Generation.



Impulse, sondern zeichnet die genaue 
Tageszeit des Starts und des Zielein-
laufs aus und spuckt die Differenz aus. 
Gemessen können theoretisch auch 
Hunderttausendstel werden, und die 
Anzeige beim Fotofinish kann bis auf 
Pixel genau die Differenz der erst-
gereihten gegenüber anderen Läufern 
auswerten. Zur Sicherheit gibt es bei 
größeren Veranstaltungen zusätzlich 
eine sogenannte Doublage und mit der 
Hand muss auch gemessen werden. 
So verlangt es zum Beispiel die FIS, 
der Internationale Skiverband. In der 
„Timing Working Group“ der FIS ist 
Albert Vetter ebenfalls aktives Mit-

glied. Diese Gruppe befasst sich mit 
Regularien und Parametern der immer 
genauer verlangten Zeitmessung.

Und wie geht es weiter mit dem Luste-
nauer Traditionsbetrieb?
Wie alles ist das eine Frage der Zeit.  
Da es innerhalb der Familie keine 
Nachfolge geben wird, hat sich das Duo 
Albert Vetter und Wolfgang Alge dazu 
entschlossen, sich mit einem Mitbe-
werber aus Südtirol zusammen zu tun. 
Seit Ende letzten Jahres ist man mit 
Microgate im Boot und sichert so über 
die eigene Zeit hinaus die Produktion 
am Standort Lustenau. 
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den Trainingsgruppen ausgerüstet und 
Weltcuprennen mit Zeitnehmungs-
geräten von Alge Timing ausgerüstet. 
Heute beschäftigt man am Standort 
Lustenau 18 Mitarbeitende und hat 50 
Vertriebspartner in 40 Ländern.

Längst sind auch andere Sportarten 
wie Schwimmen, Rad- und Motorsport 
dazu gekommen. Von der Lichtschran-
ke über die Start-„Pistole“ (nur der 
Form nach, das Gerät funktioniert 
längst nicht mehr mit Pulver und Ku-
geln) bis zu Anschlagplatten, Fotofinish 
und Anzeigetafeln reicht das Reper-
toire mittlerweile. Und wird weltweit 
eingesetzt. Die Familie Alge produziert 
aber immer noch in Lustenau. 

Wie das geht mit der Messung?
Wie funktioniert das nun mit der 
Messung auf tausendstel Sekunden 
genau? Am Start durchfährt der Ski-
rennläufer eine Startschranke, die den 
Zeitnehmungsprozess auslöst. Am Ziel 
wird eine Lichtschranke unterbrochen 
und an ein Messgerät werden die Zeit-
messimpulse übertragen. Dieses misst 
allerdings nicht mehr die Differenz der 

links: 18 Mitarbeitende beschäftigt 
Alge Timing am Standort Lustenau.
—
rechts: Alge Zeitnehmungs-Systeme 
werden auch im Schilauf, Schwimmen 
und im Rad- und Motorsport 
erfolgreich eingesetzt.
—
unten: Von der Lichtschranke 
über Start- „Pistolen“ bis zu 
Anschlagplatten, Fotofinish und 
Anzeigetafeln: Alge Timing Produkte 
werden weltweit eingesetzt.



G
as

tr
on

om
ie Andrea Fritz-Pinggera / Text

Lukas Hämmerle / Fotos

Von 
Kastanien-

bäumen 
und 

Natur-
konzerten

Gustieren und 
Pausieren in Lus-

tenaus schönsten 
Gastgärten

Wenn Kies unter den Sohlen 
knirscht, der Wind durch die 

Kastanienblätter streicht und 
Vogelorchester virtuose Gra-

tiskonzerte trillern, ist Gastgar-
tenzeit und der Sommer nicht 

mehr weit. 
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Eine kleine Radtour unter Freund:in-
nen? Als perfekter Start empfiehlt 
sich ein stärkendes Frühstück im Café 
König, drin in gediegenem Ambiente 
oder draußen auf der geräumigen Ter-
rasse. Oder soll es lieber ein spritziger 
Prosecco im mediterran geprägten 
„Vorkoster“ sein? Nun, viele Wege 
führen durch Lustenau und in gast-
liche Gärten, wie sie gemütlicher und 
angenehmer nicht sein können. Einer 
der ersten setzt dem Ganzen gleich 
die Krone auf: Im „Krönele“ ist bereits 
die fünfte Wirtinnengeneration am 
Ruder und der Gasthof als „gehobene 
Wirtschaft“ mit herzlicher Gastfreund-
schaft hinlänglich und überregional 
bekannt. Exzellente Küche ist in dieser 
Lustenauer Institution ebenso daheim 
wie freundlicher Service. Das gilt auch, 
wenn man bei Gastgeberin Ulrike Fink 
im geräumigen Gastgarten vorbei-
schaut. Kastanienbäume verbreiten 
Flair und bieten die grüne Kulisse für 
feine Kulinarien, einen sauren Radler 
und einen zünftigen Jass. 

Frauenpower im Frühlingsgarten
Der Frühlingsgarten atmet seit vier Ge-
nerationen Gasthauskultur. Vor über 
einem Vierteljahrhundert übernahmen 
Christine und Wolfgang Reiter den 
Familienbetrieb und sorgen mit traditi-
oneller Wirtshausküche für Beständig-
keit. Im Moment muss Küchenmeister 
Wolfgang etwas kürzertreten, die Karte 
mit gutbürgerlichen Gerichten wurde 

linke Seite und Bilder oben: Kastanien-
bäume wachsen zu stattlicher Größe 
heran und haben eine breite, dichte Kro-
ne, die für großflächige Schattenbereiche 
sorgt – wie hier im gemütlichen „Krönele“-
Garten.
—
Bilder unten: Auch im „Frühlingsgarten“ 
serviert Christine Reiter freundlich Speis 
und Trank unter Kastanienbäumen.
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etwas verkleinert und angepasst und 
Rosi und Christine schmeißen der-
zeit den Laden. Die Stammkundschaft 
dankt es und der schöne bekieste Gast-
garten, auch hier von großen Kasta-
nienbäumen angenehm beschattet, ist 
Ziel vieler radelnder Gäste. Der gemüt-
liche Ruheort mit liebevoll gedeckten 
Tischen ist ideal, um ein kühles Bier, 
einen knackigen Salat oder ein gutes 
Mittagsmahl zu genießen.

Lustenauer Heurigenfeeling
Wer den Ort pedalierend erforscht, 
hat rasch ein besonderes Ziel im Auge. 
Klar bietet sich ein Stopp am Blauen  
Platz mit seiner Eisdiele und den 
dortigen Lokalen an. Unsere Radtour 
führt uns jedoch ein Eckchen weiter. 
Es ist noch nicht ganz 10 Jahre her, als 
der Bärenstadl in der Maria-Theresien-
Straße eröffnete. Urig und „einfach 
gmüotli“, drinnen wie draußen, ist 
es bei Familie Bösch. Holzdielen am 
Boden, alte Holzbalken an der Decke 
und eine zünftige Jause wie Lumpen-
salat, Haussulz und exquisite kalte 
Platten am Teller: So lässt sich hier eine 
gemütliche Pause einlegen. An warmen 
Abenden nimmt man gerne im gemüt-
lichen Stadlgarten mit seinem riesen-
großen Walnussbaum ein Plätzchen 
ein. Der Prachtkerl spendet nicht nur 
Schatten, er trägt noch viele Nüsse und 
gibt „Arbeit von Jänner bis September“ 
wie Katharina Bösch schmunzelnd er-
wähnt. Der kleine Spielplatz macht den 
Stadl anziehend für Familien. Jeden 
ersten Sonntag im Monat gibt es von 
Mai bis Oktober (außer August) einen 
Frühschoppen, wo man sich nach der 
Kirche gerne trifft.

An warmen 
Abenden nimmt 
man gerne im 
gemütlichen 
Stadlgarten 
mit seinem 
riesengroßen 
Walnussbaum ein 
Plätzchen ein.

Im „Stadlgarten“ 
des Bärenstadl von 
Katharina Bösch 
genießen Gäste 
jeden Alters zünftige 
Jausen und Schau-
kelpausen.
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Konzertgenuss unter Lampions
Er ist ein Hauptdarsteller in Lustenau: 
der Alte Rhein und seine hohe Freizeit-
qualität. In diesem Naturparadies hat 
das Gasthaus am Rohr eine Sogwir-
kung auf Einkehrende wie das Wasser 
und dichte Unterholz auf Hummeln, 
Bienen und Libellen. Gastgeberin Ju-
dith Wiener managt mit ihrem flotten 
Team den sommerlichen Andrang 
in dem beliebten Ausflugsziel. Bei 
Familien mit Kindern ist es ebenfalls 
ein Hit, doch Schwimmen und Spielen 
machen rasch hungrig. Dem kann 
abgeholfen werden, mit Currywurst, 
Veggiburger oder Salat mit Cous-
cous-Quinoa-Bällchen. Eine Tour zum 
„Rohr“ macht sich an sommerlichen 
Donnerstagen vor allem soundtech-
nisch bezahlt. Das abendliche Musik-
programm ist vom Feinsten, wenn be-
liebte regionale Bands und Solist:innen 
wie Wolfgang Frank, Nina Fleisch und 
Co den Soundteppich unterm Blätter-
dach und unter bunten Lämpchen aus-
rollen. Freier Eintritt und gute Laune 
sind inkludiert. Wer mit dem Rad 
hier ist, muss auch keine Gedanken an 
einen Parkplatz verschwenden – drum 
ab in den Sattel.

Inmitten der Natur mit allen  
Sinnen genießen: Erholung, Essen, 

Trinken, Chillen und Konzert-
genuss im Gasthaus am Rohr
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BEER WETTER- UND 

SONNENSCHUTZTECHNIK E.U.

Amann-Fitz-Str. 7, 6890 Lustenau

TEL +43 (0)699 108 951 37

MAIL  info@beer-sonnenschutz.at

WWW.BEER-SONNENSCHUTZ.AT

BEERENSTARKE

TECHNIK
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DON‘T FORGETDie wöchentlichen 
Kurse starten 

wieder im Herbst.
Sei dabei!
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Das Fahrrad gehört mindestens genau-
so zur Identität der Lustenauerinnen 
und Lustenauer wie der besondere 
Luschnouar Dialekt. Lustenau ist eine 
radbegeisterte Gemeinde und es wird 
viel in den Ausbau und die Erweite-
rung des Radnetzes investiert. So be-
trägt das Wegnetz inzwischen 65 km  
nur in Lustenau. In der Marktgemein-
de gibt es geschichtlich und archi-
tektonisch viele interessante Plätze 
zu entdecken. Und was ist wohl das 
präferierte Luschnouar Sightseeing-
Fortbewegungsmittel? Genau! Da heißt 
es nur „ab aufs Rad“ und schon kann 
die Entdeckungsreise losgehen.

9 Stationen, die man in Lustenau 
gesehen haben muss:

Station 1
Widnauer Brücke
Die Entdeckungsreise durch Lustenau 
startet bei einem der bedeutendsten 
Bauwerke aus der Hauptphase der 
Rheinkorrektur in Lustenau. Die 
„neue“ Widnauer Brücke wurde am 25. 
Mai 1914 eröffnet. Die Stahlkonstruk-
tion steht heute unter Denkmalschutz 
und die Zollbrücke Widnau-Lustenau, 
oft auch als Wiesenrainbrücke bezeich-
net, ist immer noch für den Personen-
verkehr geöffnet.
Wo: Philipp-Krapf-Straße 1

Von damals 
bis heute 

Theresa Braun / Text
Lukas Hämmerle, LandLuft_

GHerder, Kirstin Hauk,  
Marcel Hagen, Rhein-

Schauen Museum / Fotos

Entdeckungsreise 
durch Lustenau 
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Station 4
2226 Niedrigenergiehaus
Die nächste Station zeugt von interna-
tionalem Architekturflair in Lustenau. 
Der Firmensitz der Architekten Baum-
schlager Eberle ist in vielerlei Hinsicht 
einen Besuch wert. Das moderne Ge-
bäude ist nicht nur optisch ein Hingu-
cker, sondern auch im Inneren ein ganz 
besonderes Projekt. Das Haus kommt 
nämlich ganz ohne Heizung oder Küh-
lung aus und trotzdem herrscht ein per-
fektes Raumklima. Im Erdgeschoss gibt 
es eine wechselnde Kunstausstellung, 
die kostenlos besichtigt werden kann. 
Wo: Millennium Park 20

Station 2
Gedenkstätte Am Rohr
Weiter geht es mit dem Fahrrad zum 
„Rohr“. Die Grenze zwischen Vorarl-
berg und der Schweiz und vor allem der 
Weg über den Alten Rhein war für jü-
dische und verfolgte Menschen eine der 
wenigen erfolgsversprechenden Mög-
lichkeiten zur Flucht vor den Schrecken 
der NS-Diktatur. Unter anderem erin-
nert hier eine vom Jüdischen Museum 
Hohenems aufgestellte Hörstation an 
das Schicksal dieser Menschen.
Wo: Neben dem Gasthaus Am Rohr, 
Forststraße 111 

Station 3
Vetterhof
Mitten durch wunderschöne Ried-
landschaften erreicht man den Vetter-
hof. Der Hof ist ein familiengeführter 
Bio-Landwirtschaftsbetrieb in Luste-
nau. Die Familie Vetter bewirtschaftet 
bereits seit über 300 Jahren Lustenauer 
Boden und zog Mitte der 90er Jahre an 
den jetzigen Standort im Lustenauer 
Ried. Regelmäßige Veranstaltungen 
und ein Hofladen mit köstlichen Bio-
Leckereien laden zu einem Besuch ein. 
Wo: Alberriedstraße 14

Station 5
Rathaus
Der Weg führt weiter in das Ortszen-
trum direkt zum Lustenauer Rat-
haus. Das Gebäude wurde von den 
Architekt:innen Adelheid Gnaiger, 
Paul Götsch und Walter Griss geplant 
und im Jahr 1958 feierlich eröffnet. 
Aufgrund seiner außergewöhnlichen 
architektonischen Qualitäten steht das 
Gebäude mit seinem 1996 errichteten 
Zubau seit 2012 unter Denkmalschutz. 
Wo: Rathausstraße 1

Unser Rathaus ist 
zeitlos modern und 
wir schätzen die 
räumliche 
Qualität in 
unserer 
täglichen 
Arbeit. 
Bürgermeister Kurt Fischer
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Station 6
Loretokapelle 
In Richtung Norden radelnd erreicht 
man die Loretokapelle, Lustenaus ältes-
ten bestehenden Sakralbau. Die Kapel-
le wurde bereits 1645 von Hofammann 
Hans Hagen gestiftet, um Gott für die 
Abwendung der Pest zu danken. In den 
Jahren 1988/89 erfolgte eine General-
renovierung der denkmalgeschützten 
Kapelle, die, wie alle Loretokapellen, 
der heiligen Maria geweiht ist.
Wo: Kreuzung Hofsteigstraße/Kapel-
lenstraße

Station 7
Rheintalische Musikschule Lustenau 
Quer durch das Rheindorf, vorbei am 
Gasthof Meindl, wird man von musi-
kalischen Klängen zur Rheintalischen 
Musikschule Lustenau geführt. Sie 
wurde 1946 gegründet und zog 1978 in 
das 1908 errichtete Gebäude der ehe-
maligen Handelsschule. Seither hat sie 
sich zu der musikalischen Ausbildungs-
stätte in und um Lustenau entwickelt. 
Das denkmalgeschützte Gebäude wurde 
2009 aufwendig generalsaniert und 
2022 mit einem Lift barrierefrei zugäng-
lich gemacht.
Wo: Maria-Theresien-Straße 61

Station 8
Firma Hofer, Bösch und Cie
Diese Station zeugt vom hohen ge-
schichtlichen Stellenwert der Stickerei 
für Lustenau. Die Stickerei kam um das 
Jahr 1750 über die Schweiz nach Vor-
arlberg. 1869 stellten die Brüder Josef 
und Johann Hofer in einem Haus in 
der heutigen Kapellenstraße die ersten 
zwei Handstickmaschinen Vorarlbergs 
auf und gründeten 1875 gemeinsam 
mit Johann Bösch eine Stickereifirma. 
In den folgenden Jahrzehnten wurde 
die Stickerei für Lustenau zum wich-
tigsten Wirtschaftszweig.
Wo: Rheinstraße 26

Station 9
Rhein-Schauen: Museum und 
Rheinbähnle
An der letzten Station angekommen, hat 
man gleich mehrere Attraktionen zur 
Auswahl. Im Rhein-Schauen Museum 
gibt es über 120 Jahre Geschichte zur 
Internationalen Rheinregulierung seit 
1892 zu entdecken. Ein Teil der Ausstel-
lung informiert auch über das anstehen-
de Hochwasserschutzprojekt Rhesi. An-
schließend kann man den Tag bei einer 
historischen Zugfahrt mit der Dampflo-
komotive (1910) ausklingen lassen. 
Wo: Höchsterstraße 4 

In der 
Rhein-
straße 
errichteten 
Lustenauer Wirt-
schaftspioniere die 
erste Stickereifab-
rik Vorarlbergs und 
mehrere Villen.
Oliver Heinzle, Gemeindearchiv Lustenau



2-Rad-Holly 
Maria-Theresien-Straße 35 
www.2radholly.at

Agil und Mobil 
Kirchstraße 10 
www.agil-und-mobil.at 

Alpenkäse Bregenzerwald 
Radetzkystraße 20 
www.alpenkaese.at

Augenoptik Ender 
Reichshofstraße 2 
www.optik-ender.at

augenstern optik 
Maria-Theresien-Straße 6 
www.augenstern-optik.at

Babysun - der Laden 
Raiffeisenstraße 4 
babysun.at 

Baywa Lamag / Technik 
Hohenemser Straße 8 
www.baywa-lamag.at

Billy Billig 
Maria-Theresien-Straße 48 
www.billy-billig.at

BIPA 
Maria-Theresien-Straße 6 
www.bipa.at

Blumen Hagen 
Flurstraße 16 
www.blumen-hagen.at

bluvion  
Sonnenstraße 14 
www.bluvion.com 

Bodega Rioja 
Grüttstraße 8a 
www.bodegarioja.at

BOTTA 
Schillerstraße 2 
botta.shop

Braun Apotheke 
Maria-Theresien-Straße 13 
www.braun-apotheke.at 

CIC Rad & Bergsport 
Schillerstraße 7 
www.cic-sport.com

Dar Zäodl 
Maria-Theresien-Straße 19 
www.darzaeodl.at

Destillerie Freihof 
Vorachstraße 75 
www.freihof.com

dm Drogeriemarkt 
Kapellenstraße 13 
www.dm.at

Eleonora Bösch -  
Köstliches aus Italien 
Dammstraße 13 
www.eleonora-boesch.at

Engel Apotheke 
Grindelstraße 17a 
www.engel-apotheke.co 

EP Scheucher 
Hofsteigstraße 21 
www.ep-scheucher.at

Fafa‘s Hockeybarn 
Brändlestraße 36a 

Farben Morscher 
Maria-Theresien-Straße 44 
www.farbenmorscher.at 

Futtermax 
Zellgasse 35a 
www.futtermax.net

Getzner Boutique 
Am Böhler 12 
www.getzner-offical.com

Green Panther‘s Hanfparadies 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 2 
www.greenpanther.shop

Grills und Genuss 
Dornbirner Straße 16 
www.shop.grillsundgenuss.at 

Hansaton 
Raiffeisenstraße 1a 
www.hansaton.at 

Helga Hagen W Manufaktur 
Pontenstraße 1a 
www.helgahagenw.at

Hoferhecht Stickereien 
Reichsstraße 68a 
www.hoh.at

Höratelier Mathis  
Maria-Theresien-Straße 6  
hoeratelier.at

ILGO - Naturprodukte 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 13 
www.ilgo.at

Inizio Concepts  
Sandstraße 34 
www.inizio-concepts.com

Josefine Taschenmanufaktur 
Reichsstraße 19 
www.josefinetaschen.at

KADRO 
Teilenstraße 4c 
www.ferducci.eu 

Koi Elements 
Neufeldstraße 11 
www.koi-elements.at

Ludovikus  
Holzstraße 39 
www.ludovikus.at

luoga + loosa 
Rheindorferstraße 5a 
www.luoga-loosa.at

Lustenauer Senf 
Glaserweg 26 
www.lustenauer-senf.com

Manna BuchCafé 
Roseggerstraße 13 
www.mannabuchcafe.at

Marietta‘s Blumenzauber 
Pontenstraße 28 
www.blumenzauber.at 

maximales hören 
Schillerstraße 9 
www.maximales-hoeren.at

Movaja - Wolle, Seide & mehr 
Staldenstraße 11 
www.movaja.at

Müller Beauty Store 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 2 
www.mueller-beauty-store.at

Mülli‘s Blumenshop 
Gänslestraße 8a

m-music  
Reichshofstraße 23 
www.m-music.at

Ninnimo Kinderbekleidung 
Holzstraße 29b 
www.ninnimo.at

NKD 
Maria-Theresien-Straße 9 
www.nkd.com

Oberscheider Car World GmbH 
Reichsstraße 16a 
www.oberscheider-carworld.com

Olivengrün 
Maria-Theresien-Straße 6 
www.olivengrün.at

Pedal Piraten 
Jahnstraße 17a 
www.pedalpiraten.at

Pinoccio Kinderparadies 
Staldenstraße 1 
www.pinoccio.at

pro5 - Bürostühle & Schlafsys-
teme 
Maria-Theresien-Straße 36 
www.pro5.at

Reini‘s Bikeshop 
Hagstraße 28 
www.reinisbikeshop.at

Rheintal Apotheke 
Hofsteigstraße 1 
www.rheintal-apotheke.at 

s‘Batteriehuus 
Roseggerstraße 11 
www.batteriehuus.at

Schuhhaus Günter 
Roseggerstraße 10 
www.schuhhausguenter.at

s’Futtereck 
Maria-Theresien-Straße 16 
sfuttereck.business.site

s.Oliver Store 
Kapellenstraße 1 
www.soliver.at 

Soltech 
Dornbirner Straße 19a 
www.sol-tech.at 

Sperger Stoffe 
Forststraße 8a 
www.sperger.at

Sport Hollenstein 
Schillerstraße 15 
www.sporthollenstein.at 

Stilvoll 
Maria-Theresien-Straße 5 
www.stilvoll-lustenau.at

Stopolobo 
Rheinstraße 26 
www.stopolobo.at

Telefonzelle mobile&more 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 2 
www.telefonzelle-blauerplatz.at

Textilhaus C. Winkler 
Rheindorferstraße 21 
www.textilhaus-winkler.at

Wein & Mehr 
Gärtnerstraße 12 
www.wein-mehr.at

Weltladen Lustenau 
Jahnstraße 5 
www.weltladen.at 

Shoppen
in Lustenau

5757
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einen sorgfältigen Umgang mit der 
Immobilie. „Die Eigentümer:innen 
bekommen die Sicherheit, die Immo-
bilie am Ende in ordnungsgemäßem 
Zustand zurückzubekommen, und 
können sich auf die Zahlung der Miete 
und Betriebskosten verlassen“, so 
Wolfgang Fiel. Es gibt drei verschie-
dene Leistungsmodelle, die man auf 
der Website www.mietplus.at einsehen 
kann. Wer mit dem Gedanken spielt, 
seine Immobilie zu vermieten, lässt 
sich am besten persönlich von Wolf-
gang Fiel beraten.

Zugegeben, wer Immobilien be-
sitzt, ist manchmal gehemmt, sie 
zu vermieten, deswegen stehen viele 
Wohnungen und Häuser leer. Im-
mobilienprofi Wolfgang Fiel hat ein 
smartes Konzept entwickelt, mit dem 
er Eigentümer:innen die Last von den 
Schultern nimmt und gleichzeitig 
Wohnraum für Wohnungssuchende 
schafft. Mit mietplus richtet er sich an 
Eigentümer:innen, die von konstanten 
monatlichen Mietzahlungen profitie-
ren, aber keinen zusätzlichen Aufwand 
durch das Vermieten haben möchten. 
mietplus übernimmt die komplette 
Abwicklung von der Vermittlung 
bis zur Kommunikation mit den 
Mieter:innen. Immer mehr Vorarlber-
ger:innen nutzen diese neue Form des 
Vermietens und sind begeistert. „Wir 
garantieren die Zahlungen, unabhän-
gig davon, ob die Wohnung gerade 
vermietet oder unvermietet ist“, erklärt 
Wolfgang Fiel. Optional übernimmt 
mietplus auch die Verantwortung für 
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Veronika Mennel / Text
Marcel Hagen / Fotos

Wir garantieren 
die Zahlung, egal 
ob die Wohnung 
vermietet oder 
unvermietet ist.

—
Interviewpartner:

Wolfgang Fiel 
mietplus

Kaiser-Franz-Josef-Straße 15A
www.mietplus.at 

So einfach 
kann Vermieten 
sein
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für die Großen. Wer sich schon vorab 
einen Überblick verschaffen will, kann 
das auf www.augenstern-optik.at oder 
auf dem Instagram-Profil tun. Dort 
findet man auch den „eyeshaker“ – ein 
ganz spezielles Reinigungs-Tool für 
Brillen und einen glasklaren Durch-
blick.

Frank, Inhaberin des Augensterns. Im 
Geschäft können sie sich dann ihr Lieb-
lingsmodell aus dem großen Kinder-
sortiment aussuchen. Und natürlich in 
der Kinderecke spielen. Aber nicht nur 
Kinderaugen bringt der Augenstern 
zum Strahlen. Es gibt auch trendige 
Modelle, Sonnen- und Sportbrillen 

Inmitten des lebhaften Treibens von 
Lustenau liegt der Augenstern, der 
nicht nur stilvolle Brillen für Erwach-
sene hat, sondern nun auch eine auf-
regende Kollektion von Kinderbrillen 
präsentiert. Die neuen Modelle, in-
spiriert von beliebten Superhelden wie 
Hulk, Spiderman und Barbie, lassen 
Kinderherzen höherschlagen. Eine 
liebevoll gestaltete Spielecke macht das 
Brille-Aussuchen zum Erlebnis. Und 
auch Eltern können in aller Ruhe nach 
der perfekten Brille suchen, während 
die Kinder mit Spielen beschäftigt 
sind. Wir leben in einer Zeit, in der 
die Kurzsichtigkeit immer häufiger 
und früher auftritt. „Wichtig ist auch 
bei Kindern eine regelmäßige Kont-
rolle beim Augenarzt“, erklärt Katrin 

Besonders bei 
Kindern ist die 
Früherkennung 

wichtig.
—

Interviewpartnerin:
Katrin Frank

Augenstern Optik
Maria-Theresien-Straße 6
www.augenstern-optik.at 

Kinderbrillen mit  
Superheldenflair
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Ein innovativer Ansatz dieses Projekts 
ist die Verwendung von Einwegtrinkbe-
chern als Pflanztüten, die mehrmals in 
der Baumschule mit frischen Samen ge-
füllt werden, um Ressourcen zu sparen 
und eine kreative Wiederverwendung 
von Materialien zu ermöglichen.

„Mangroven stehen seit Jahrzehnten 
unter Naturschutz, da sie neben dem 
Regenwald eines der wichtigsten Öko-
systeme der Welt sind, erklärt Simon 
Sohm. Durch unsere Baumpflanzpro-
jekte setzen wir uns nicht nur für die 
Erhaltung von Wäldern und Biodiversi-
tät mit ein, sondern auch für den Schutz 
der Küstenlinien und die Unterstützung 
von Lebensräumen für viele Arten. Dar-
über hinaus nutzen wir Ansätze  
wie unsere Familienaktivitäten und  
die Einbindung unseres Mangroven-
projekts in den Biologieunterricht auf 
den Philippinen, um einen Beitrag zur 
gesellschaftlichen Entwicklung im Hin-
blick auf Umweltschutz und Nachhaltig-
keit zu leisten.“

erweckt. Die Aktion wurde in Zusam-
menarbeit mit der Agrargemeinschaft 
Meiningen und der Forstbehörde des 
Landes Vorarlberg organisiert.

Mangrovenpflanzung auf den
Philippinen
Seit 2022 arbeitet CARINI gemeinsam 
mit der Mama Earth Foundation und 
anderen Partnern an einem wegweisen-
den Projekt: der Pflanzung von Mangro-
ven entlang der Küste der Philippinen. 
Auch im Frühjahr 2024 wurden tausen-
de von Mangroven gepflanzt. Zusätzlich 
wurde das Projekt seit November 2023 
erfolgreich in den Biologieunterricht 
für Kinder und Jugendliche integriert, 
um das Bewusstsein für die zentrale Be-

„Ein Auftrag : Ein Baum“ – seit dem 
1. Januar 2021 hat CARINI ein ehrgei-
ziges Ziel vor Augen: Für jeden Kun-
denauftrag einen Baum zu pflanzen, 
mit dem langfristigen Ziel, bis 2030 
insgesamt 150.000 Bäume zu setzen.
Diese Initiative ist nicht nur eine Her-
zensangelegenheit, sondern auch fester 
Bestandteil der CARINI Unterneh-
menspolitik. „Mit bereits über 50.000 
gepflanzten Bäumen sind wir voll auf 
Kurs und setzen uns weiterhin dafür 
ein, sowohl lokale als auch globale Auf-
forstungsprojekte zu unterstützen, dort 
wo sie am dringendsten benötigt wer-
den“, erläutert Geschäftsführer Simon 
Sohm und verweist auf zwei aktuelle 
Projekte im Fokus.

CARINI Baumpflanzaktion am Illspitz
bei Meiningen
Im April freute sich das CARINI-Team 
über das erfolgreiche Setzen von über 
1.500 Bäumen bei einer Baumpflanzak-
tion am Illspitz in der Nähe der Schwei-
zer Grenze. Bei strahlendem Frühlings-
wetter wurde im Rahmen einer CARINI 
Familienaktivität ein durch Schäden 
betroffener Bereich wieder zum Leben 

CARINI‘s 
grüne Mission
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Ob Fahrzeug- und Bootsbeschriftungen, Werbetafeln, 
Schaufenster, Wandtattoos, personalisiertes Spielzeug oder 
T-Shirts für das Team – die Schriften Zone kreiert ein  
kompetentes und kreatives Ergebnis für Ihre Wünsche.  
Gerne bin ich von der Beratung bis zur Montage Ihr  
verlässlicher und flexibler Ansprechpartner. Für eine per-
sönliche Beratung oder einen Besuch vor Ort bitte ich um 
einen kurzen Anruf, um sicherzugehen, dass ich mich  
nicht gerade auf Montage befinde. Besuchen Sie mich unter 
www.schriften-zone.at, auf Facebook oder Instagram für 
Einblicke in meine Arbeit. 

Schriften Zone.
Goht ned – git’s ne!
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Unser Körper ist zweifellos ein wahres Wunderwerk. Pro 
Tag strömen 11.000 Liter Luft durch unsere Lungen. In 
derselben Zeit zieht sich unser Herz rund 100.000 Mal zu-
sammen und pumpt damit an die 10.000 Liter Blut durch 
unseren Körper. In unserem Ohr befinden sich 15.000 Hör -
sinneszellen, mit deren Hilfe wir rund 400.000 Töne unter-
scheiden können. 

Schließen Sie doch mal Ihre Augen und konzentrieren Sie 
sich ganz auf Ihre Ohren. Unser Gehör macht uns eine Welt 
voller wunderbarer Klänge zugänglich, wie das Zwitschern 
der Vögel, ein Kinderlachen, eine fröhliche Plauderrunde, 
den Lieblingssong. Es ist der erste funktionsfähige Sinn, den 
wir entwickeln und ist, selbst wenn wir schlafen, hellwach. 
24 Stunden auf Empfang, um Gefahren zu erkennen, zu 
kommunizieren, Orientierung zu bieten und das Gleichge-
wicht zu behalten. Ein wahrer Allrounder. Mit der richtigen 
Hörvorsorge erhalten Sie die Klangvielfalt in Ihrem Leben. 
Besuchen Sie uns zu einem kostenlosen Hörtest und erfah-
ren Sie mehr über Ihr Gehör und die Gehörprävention.

Höratelier – 
Das Wunder Hören

Höratelier Lustenau| Maria-Theresien-Straße 6 | 
05577 62507 | Hörakustikmeisterin Fabienne Kowsky | 
lustenau@hoeratelier.at | www.hoeratelier.at 

Wer auf der Suche nach einem Geburtstagsgeschenk, 
einem kleinen Dankeschön oder einem Mitbringsel ist, 
wird im BOTTA Shop im Lustenauer Zentrum fündig. 
Die Auswahl an originellen Dekoartikeln, originalem 
Lesestoff und allerhand Praktischem von kleineren und 
größeren ortsansässigen Unternehmen passt zu jedem 
Anlass. Falls die zündende Idee mal fehlen sollte, sind die 
mit kulinarischen Besonderheiten gefüllten Geschenks-
kisten ein Geheimtipp. Unter www.botta.shop findest du 
aktuelle Infos und Termine sowie eine Übersicht aller 
Partner:innen.

BOTTA – Geschenkideen 
made in Lustenau
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Frech, witzig und charmant, so prä-
sentieren sich die Modegeschäfte in 
Lustenau. Manege frei für die vielfäl-
tige Auswahl zum perfekten Look. Ob 
für Sport, Business, Badespaß oder ele-
gante Abendveranstaltungen, hier gibt 
es für jeden Anlass das passende Outfit. 
Kreativ zusammengestellt und kombi-
niert – so macht Mode Spaß. Ein buntes 
Potpourri an modischer, bequemer und 
einzigartiger Fashion mit fachkundiger, 
freundlicher Beratung, das ist Lustenau.

Erfolg beginnt im Kopf
Was ist Erfolg und wie definieren wir 
ihn? Laut Duden ist Erfolg „das positive 
Ergebnis einer Bemühung“, sich an-
strengen, um ein Ziel zu erreichen. Für 
jeden bedeutet er etwas anderes. Schön 
ist es, einen Job auszuüben, in dem man 
erfolgreiche Momente erlebt und sich 
wohlfühlt. Wohlfühlen soll man sich 
auch in der Kleidung, die man trägt. 
Modisch und bequem soll sie sein. So 
steht dem Erfolg nichts mehr im Wege.

links: Nina – Bluse von Textilhaus C. 
Winkler, Brille von Augenstern Optik
—
rechts: Nina – Blazer, Hose und Kette 
von Stilvoll, Ring von Weltladen Lus-
tenau, Brille von Augenstern Optik, 
Schuhe von Schuhhaus Günter

Fashion Tour 
Lustenau  
Trends und Highlights 
hautnah erleben

Sandra Mager / Text
Lukas Hämmerle / Fotos
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linke Seite oben: 
Jenny – Ärmellose 
lange Weste, Hose, 
Sneakers und Ohrringe 
von Stilvoll
—
linke Seite unten: Jenny 
und Nina – Blazer, Hose 
und Uhr von Stilvoll, 
Kette und Ohrringe von 
Weltladen Lustenau, 
Brille von Augenstern 
Optik, Clutch von 
Josefine, Schuhe von 
Schuhhaus Günter
—
rechte Seite:
Nina – Regenponcho 
von den Pedal Piraten, 
Brille von Augenstern 
Optik, Schuhe von 
Schuhhaus Günter
Bild oben – Tasche von 
Kadro, Schuhe von 
Schuhhaus Günter

Farbenfrohe Fashion-Vielfalt
Stilechte und bequeme Mode, cool 
kombiniert für Business und Freizeit. 
Outfits, die gut aussehen und sich gut 
anfühlen. Toller Schmuck und coole 
Schuhe runden den Look perfekt ab. 
Ideal zum Ausgehen oder für den All-
tag bei der Arbeit. Die Mischung aus 
Komfort und Stil sorgt dafür, dass man 
sich jederzeit wohl und selbstbewusst 
fühlt. Ganz gleich, ob im Büro oder 
abends in der Bar, die Outfits über-
zeugen durch ihre Vielseitigkeit und 
modischen Raffinessen.



Tier- und Pflanzenwelt eintauchen und 
Spannendes entdecken. So vielfältig die 
Mode in Lustenau ist, so vielfältig ist 
auch die Natur. Mit Regenponcho in 
Camouflage und stylischer Sonnenbril-
le für alle Wetterkapriolen vorbereitet 
sein. Lustenaus Natur ermöglicht Ent-
schleunigung und Naherholung und 
bietet zugleich die Chance, die Zeit 
effektiv zu nutzen.
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Naturverbundenheit begegnet Mode
Die Freizeit in der modernen Welt 
optimal zu nutzen, erfordert Absicht 
und Planung. Spaziergänge sind eine 
hervorragende Möglichkeit, die Zeit 
für sich zu nutzen. In farbenfroher 
Kleidung die Naherholungs- und 
Naturschutzgebiete am Alten Rhein 
oder im idyllischen Lustenauer Ried 
erkunden. Gedankenlos in die reiche 
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Jenny – Bikini, Rock von Textilhaus 
C. Winkler, Brille von Augenstern 
Optik, Gürtel (Kette), Uhr und 
Schuhe von Stilvoll, Ohrringe von 
Weltladen Lustenau
—
Rucksack, Wanderschuhe, Trink-
flaschen, Kappe, Wanderstöcke von 
Sport Hollenstein



In Bewegung gebracht 
Sport bewegt uns alle, ob jung oder alt. 
Von dem, was „man“ alles machen muss, 
um gesund zu bleiben, bis hin zu: Was 
macht Spaß und Freude? Sind es die 
täglichen zwei Runden um den „Block“ 
oder doch lieber zehn Kilometer joggen, 
eine Stunde schwimmen oder zweimal 
täglich 500 Höhenmeter gehen? Tat-
sächlich muss doch jede und jeder das 
Passende für sich und seinen Körper 
finden, um sich abends zufrieden ins 
Bett zu legen. Wandern in der Natur 
hält unseren Körper fit und lässt uns zur 
inneren Ruhe finden. Um das Wohl-
befinden zu stärken, ist Schwimmen 
eine ausgezeichnete Idee, kurbelt den 
Kreislauf an und verbrennt noch zusätz-
lich Kalorien. So steht einem Ausflug ins 
Lustenauer Parkbad in toller Bademo-
de nichts mehr im Wege. Abtauchen, 
Hochschweben und Tiefblicken. 

Nina – Badeanzug und 
Strandtunika von Textil-

haus C. Winkler, Brille von 
Augenstern, Tuch von 

Weltladen Lustenau
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Atmosphäre, in der Liebe durch den 
Magen geht. Sich schön zu machen 
und dabei glücklich zu fühlen, ist der 
Schlüssel zu einem unvergesslichen 
Abend. Verblüffende und atemberau-
bende Momente entstehen, wenn man 
sich dem Moment des Augenblicks 
hingibt. Gemeinsam besondere Erin-
nerungen schaffen und erleben, das ist 
es, was das Leben so wertvoll macht. 
Ein stilvoller Abend, der die Herzen 
höherschlagen lässt. 

Geschmackvoll – Dramatischer Look 
trifft auf edle Stickerei
Ein stilvoller und ausdrucksstarker 
Look mit edlen Stickereien sorgt für 
einen besonderen Auftritt für einen 
lieben Menschen. Das Leben ist ein Fest, 
das in vollen Zügen genossen werden 
sollte. Ein romantisches Dinner in 
stimmungsvollem Ambiente bietet die 
perfekte Gelegenheit, Zeit miteinander 
zu verbringen. Interessante Gespräche 
und köstliches Essen schaffen eine 

linke Seite links:
Jenny – Stickereikleid von Josefine 
—
linke Seite unten:
Ohrringe und Kette von Weltladen 
Lustenau
Tasche von Kadro
—
rechte Seite:
Nina – Kleid und Tasche von Josefine, 
Uhr von Stilvoll, Schuhe von Schuh-
haus Günter



69

Lustenau in Mode – 
Lust zum Nachshoppen?
- Augenstern Optik – augenstern-optik.at
- Josefine – josefinetaschen.at
- Kadro – ferducci.eu
- Pedal Piraten – pedalpiraten.at
- Schuhhaus Günter –  

schuhhausguenter.at
- Sport Hollenstein –  

sporthollenstein.at
- Stilvoll – stilvoll-lustenau.at
- Textilhaus C. Winkler –  

textilhaus-winkler.at
- Weltladen Lustenau – weltladen.at



Andreas Hofer Immobilien GmbH, T 05577 93080, ah.at

Wieviel ist meine Immobilie wert? 
Verkaufen, sanieren, vermieten? 

Welche Möglichkeiten hätte ich noch?

Wenn Sie erfahren möchten, was Sie über den
Immobilienmarkt noch gar nicht wußten, 

sollten wir einmal miteinander reden.

Wir sind jederzeit und gerne für Sie da!

Klar sehen, 
gut schlafen

Guter Stil führt zum guten Deal:
Als AH Immobilienguides helfen wir Ihnen,

die richtige Entscheidung zu treffen.

Wasserglas_82 x 250 mm.indd   1Wasserglas_82 x 250 mm.indd   1 22.05.24   14:1022.05.24   14:10
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Ein Stück Blümle- oder
Rahmkäse, einen

würzigen Bergkäse 
mit einer feinen

Senfsauce 
und einem guten Glas

Wein... das ist
Lebenslust! 

Kleiner Tipp: schauen Sie doch auf unsere
Homepage sowie in unserem Onlineshop vorbei.

Unsere Verkäuferinnen beraten Sie in der Filiale
Lustenau gerne zu folgenden Öffnungszeiten:

Mo-Fr: 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Sa:        08:00 – 12:00 Uhr
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Kinothek
Lust auf eine gemütliche Zeit bei einem 
guten Film mit Popcorn? In der Kino-
thek wird ein bunt gemischtes Pro-
gramm aus Hollywood-Blockbustern, 
türkischen Filmen und cineastischen 
Leckerbissen gezeigt. Außerdem gibt es 
Live-Übertragungen von Opern- und 
anderen großen Konzertereignissen. 
Tipp: Familienpassinhaber:innen 
genießen die Nachmittagsfilme zum 
vergünstigten Preis.

Szene Openair
Wer sich unter das Festivalvolk mi-
schen und eine gute Zeit verbringen 
will, ist beim größten Musikfestival 
Westösterreichs am Alten Rhein genau 
richtig. Das Szene findet vom 1. bis 
zum 3. August statt und bietet neben 
unzähligen Acts den diesjährigen He-
adlinern Flogging Molly, WANDA und 
Electric Callboy die perfekte Bühne.

Naturspielpark „Am Moosbach“
Der Naturspielpark „Am Moosbach“ 
ist mit seinen knapp 2.000 m² der 
größte von insgesamt 14 öffentlichen 
Spielplätzen. Er liegt direkt am Geh- 
und Radweg zwischen der Zellgasse 
und Am Schlatt im nördlichen Teil der 
Marktgemeinde. Zentrales Element 
stellt der mit Trinkwasser gespeiste 
Wasserlauf, der dem benachbarten 
Moosbach nachempfunden ist, dar. 
Eine weitere Besonderheit ist der 
hölzerne Spielturm, der als Aussichts-
punkt über einen Hügel mit Brücke er-
reicht werden kann. Außerdem gibt es 
eine Rutsche, Balancierelemente, eine 
Nestschaukel, Federwippentiere und 
Hängematten. Eine freie Fläche ermög-
licht Ballspiele und die Sitzbänke im 
Schatten dürfen für die wohlverdiente 
Pause genutzt werden.

Theresia Schelling / Text
Lukas Hämmerle, Matthias Rhomberg, 
Marcel Hagen, Miro Kuzmanovic / Fotos

Familienwanderung zur Lustenauer 
Alpe Schöner Mann
Der Berg Schöner Mann liegt an 
der Grenze zwischen Dornbirn und 
Hohenems. Die Alpe befindet sich am 
Südosthang auf Dornbirner Gemein-
degebiet, ist aber im Besitz der Markt-
gemeinde Lustenau. Diese Wanderung 
startet man am besten beim Wander-
parkplatz Schuttannen, der mit dem 
PKW (Achtung Gebührenpflicht) oder 
mit der Landbus-Linie 175 erreichbar 
ist. Auf gut ausgeschildertem Weg ent-
lang von artenreichen Bergwiesen und 
durch kühle Waldpassagen erreicht 
man die Alpe in ca. 2 Stunden Gehzeit 
(7 km, 330 Höhenmeter). Während 
des Alpbetriebes von Mitte Mai bis 
Ende August ist die Alpe bewirt-
schaftet. Auch außerhalb dieser Zeit 
bietet der Platz vor der Alphütte einen 
unvergleichlichen Blick auf die schöne 
Bergwelt.

Zehn Lieblings-
beschäftigungen
in Lustenau

1
2

4

3
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Freudenhaus
Das Freudenhaus ist ein mobiles nos-
talgisches Theaterzelt, das eine Vielzahl 
an unterschiedlichsten Veranstaltun-
gen anbietet. Von zeitgenössischer 
Circuskunst über Performances, 
Theater und Kabarett bis hin zu außer-
gewöhnlichen Konzerten. Das Som-
merprogramm reicht bis zum 22. Juli. 
Am 6. September startet das Herbst-
programm mit der Compagnia Baccalà 
– einem Clown- & Circustheater, das 
sich poetisch, surreal, akrobatisch und 
wahnsinnig liebenswert präsentiert.

Sommerliche Markt-Highlights
Der Lustenauer Wochenmarkt, der 
immer donnerstags und samstags 
stattfindet, wird über das Jahr immer 
wieder mit Themenmärkten gespickt. 
Am 17. August taucht der Kirchplatz 
im Zentrum von Lustenau beim Kräu-
termarkt ein in ein Meer aus Düften. 
Es gibt frische Kräuter und Gewürze, 
Floristik und Jungpflanzen, Buch-
tipps zum Thema, Kosmetikprodukte, 
Salben, Tees und Tinkturen. Beim 
Nachtflohmarkt am 22. und 23. August 
lässt es sich perfekt nach Schnäppchen 
und Kuriositäten stöbern. Außerdem 
werden die Marktbesucherinnen und 
-besucher von den Gastronomen am 
Kirchplatz bestens bewirtet.

Alle Infos unter  
www.lustenau.travel

Alter Rhein
Das wunderbare Naherholungsgebiet 
mit Auwäldern und schönen Spazier-
wegen hat das ganze Jahr Saison. Im 
Sommer findet man hier unzählige 
schattige Plätzchen und badet in ausge-
zeichneter Wasserqualität. Beim Volley-
ballplatz trifft man sich zum gemein-
samen Spiel und für Kinder steht ein 
riesengroßer Sandkasten bereit. Wenn 
am Radweg die Beachflag steht, ist Tan-
te Schnuggi mit ihrem Eisfahrrad vor 
Ort und bietet köstliche Eiskreationen 
an. Das Gasthaus am Rohr mit seinem 
lauschigen Gastgarten eignet sich 
hervorragend für eine wohlverdiente 
Pause. Im Herbst taucht die Natur am 
Alten Rhein in ein herrliches Farben-
spiel ein und bietet den perfekten Ort 
für ausgedehnte Spaziergänge.

Gastgartenzeit
Was bietet sich besser als Zwischen-
stopp einer Radtour oder auch für 
ein romantisches Dinner an als ein 
schöner Gastgarten? Viele Lustenauer 
Gastronomiebetriebe laden zur ge-
mütlichen Einkehr in ihre gepflegten 
Gastgärten ein. Essen, trinken und 
genießen unter Bäumen an schattigen 
Plätzchen kann man in den Gasthöfen 
Meindl und Krönele, in den Gasthäu-
sern Frühlingsgarten und Lamm, beim 
Freigeist, beim Bärenstadl sowie bei 
den Restaurants Olive und Corfu.

Luschnouar Kilbi
Traditionell am zweiten Sonntag im 
Oktober – heuer ist es der 13.10. – fin-
det im Herzen von Lustenau das größte 
Volksfest des Landes statt. Nach der 
offiziellen Eröffnung mit dem Fass-
anstich durch den Bürgermeister sollte 
man es nicht versäumen, eine Runde 
mit dem beliebten Kettenkarussell zu 
drehen. Rund um den Kirchplatz findet 
Unterhaltung mit Musik statt, rund 160 
Marktstände laden zum Stöbern ein.

Sommer am Platz
Vom 21. Juni bis 9. August gibt es am 
Kirchplatz jeden Freitag Live-Musik 
bei freiem Eintritt. Sommer am Platz-
Abende sind Erlebnis pur: Gute Musik 
hören, tanzen, essen und trinken, 
Freundinnen und Freunde treffen und 
gemeinsam schöne Abende verbringen. 
Die vielfältige Bandauswahl und das 
gastronomische Angebot laden ein, 
die Sommerstimmung in Lustenau zu 
genießen.

5
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Im W*ORT wird gefeiert. Und damit 
ein Jahrzehnt voller Ideen, Workshops, 
Werkstätten, Events, Café Donnschtas 
und vielem mehr, was an jenem ganz 
speziellen, wandel- wie wunderba-
ren Ort fürs Wort im Zentrum von 
Lustenau für und mit Kindern wach-
sen durfte. Dort, wo die „Superkraft 
Sprache“ vielfältig und leidenschaftlich 
in Wirkung kommt. Dort, wo weder 
Rotstift noch Lehrpläne die Laune 
verderben. Dort, wo mit viel Spaß am 
Sinnieren, Fabulieren und Experimen-
tieren spannende Projekte entstehen. 
Projekte wie die writers:class für lust-
volle Schreiberlebnisse, die Erfinder-
werkstatt WILMA, die Zauberschule 
HogW*ORTs oder das jährlich satte 
Sommer-Ferien-Programm. Sie alle 
erzählen davon, was passiert, wenn 
Begeisterung auf eine Spielwiese an 
Möglichkeiten trifft. Gabi Hampson – 
Geschäftsführerin, Netzwerkerin und 
kreatives Herz – ist dankbar für die 
Freiheit, Kindern das Wort zu geben 

Simone Fürnschuß-Hofer / Text
Miro Kuzmanovic, Andy Sillaber / 

Fotos

Seit 2014 dreht sich im W*ORT 
alles um Sprache, Ausdruck 
und die Kraft der Fantasie. Das 
10-Jahres-Jubiläum wird im Sinne 
der Erfinder*innen begangen: 
gemeinsam, ideenreich, mit Klein 
und Groß. Ein ganzes buntes Jahr 
lang.

B
ild

un
g

Hipp, hipp, 
hurra!
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die Idee, sich in der Ferienzeit selbst als 
Wirtinnen auszuprobieren. Gabi: „Die-
se Initiative hat bis heute Bestand und 
so wird auch diesen Sommer wieder 
zum ‚Café Donnschta in Kinderhand‘ 
ausgerufen.“ Ganz besonders freue sie 
auch, dass immer wieder Kinder „der 
ersten Stunde“ an die Tür klopfen: „Um 
uns zu besuchen oder ein schulisches 
Projekt vorzustellen, die sie mit uns 
realisieren möchten.“ 

Jubiliert wird noch mindestens bis 
Ende 2024. Gabi Hampson und ihr 
Team laden alle Interessierten herz-
lich zu einem Besuch im W*ORT ein. 
Programm siehe w-ort.at, die große 
Jubiläumsfeier steigt am 7. September.

und sich gemeinsam auszuprobieren. 
Sie erinnert sich noch gut an den An-
fang, als die Idee eines „Dritten Ortes“ 
als Raum für Begegnung wie ein wei-
ßes Blatt vor ihr und dem Vorstands-
team lag. „Klar war nur, es sollte ein 
inklusiver Ort für Kinder werden. Das 
Mitmachen sollte nichts kosten, wir 
würden Ehrenamtliche brauchen. Aus-
gangspunkt für alle Vorhaben sollte die 
Sprache und das Schreiben bilden. Und 
ein Café stand auch auf der Wunschlis-
te.“ Entlang dieser Leitplanken wurde 
das W*ORT unter Beteiligung zahl-
reicher Menschen mit Leben und Ideen 
gefüllt. 

Die Stimme der Kinder ist dabei seit je-
her eine gewichtige. „Wir Erwachsenen 
sind dafür da, die Kinder zu begleiten, 
gleichzeitig gestalten sie kräftig mit 
und bringen sich mit ihren Gedan-
ken und Geistesblitzen ein“, so Gabi. 
Das beste Beispiel dafür ist das Café 
Donnschta, das normalerweise jeden 
Donnerstag von erwachsenen Gastge-
berinnen und Gastgebern geleitet wird. 
Ein paar Mädchen hatten vor Jahren 

Dort, wo mit viel 
Spaß am Sinnieren, 
Fabulieren und 
Experimentieren 
spannende Projekte 
entstehen. 

Hier wird getextet, 
gewerkelt und 
an Projekten 
geschmiedet: 
im W*ORT in der 
Raiffeisenstraße 18 
ist immer was los.
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Ausgelöst durch Fragen seiner damals 
10-jährigen Tochter und ein kurzes 
Nachschlagen im Lexikon, wurde ihm 
bewusst, dass da viel zu lernen und auf 
Anhieb wenig zu finden war. Ein Gang 
zur Bücherei zeigte, dass zwar viel zur 
Astrologie, aber wenig zur Astronomie, 
der ernsthaften Sternenkunde, an-
geboten wurde. Mit 40 Jahren begann 
damit die Reise des Manfred Böhler in 
die Tiefen des Weltalls, zunächst mit 
Lektüre und einem einfachen Teleskop, 
das er in seiner Freizeit hauptsächlich 
am Fußballplatz in Fraxern aufstellte. 
Ein Hinweis, dass sich gerade der Ver-
ein der Vorarlberger Amateur Astro-
nomen in Gründung befinde, bestärkte 
Manfred darin, sich der Sternenkunde 
ernsthaft zu widmen und den anderen 
Hobby-Astronomen anzuschließen. 

Ganz oder gar nicht
Das ist das Motto von Manfred Böhler. 
Also hat er beschlossen, sein Interesse 
an den Himmelskörpern nicht nur 
am Rande, sondern in der Tiefe des 
Weltalles zu verfolgen. Dazu reichte 
sein Fernrohr allerdings nicht aus. Bei 
einem Kurs im bayrischen Ottobeuren 
lernte er nicht nur Gleichgesinnte aus 
dem ganzen deutschsprachigen Raum 

Barbara Schmiedehausen / Text
Lukas Hämmerle / Fotos

Dem 
Himmel 
so nah Schon als junger Mann wollte Manfred Böhler hoch 

hinaus und nah den Sternen sein. Im Hochgebirge 
bei ausgedehnten Klettertouren hat er seine Liebe 

zum Firmament entdeckt. Und in seiner eigenen 
Sternwarte sucht er bis heute den Himmel ab.

kennen, sondern konnte alsbald sein 
transportables Fernrohr gegen das 
professionelle Gerät der Ottobeurer 
Kollegen austauschen, das diese gerade 
abgaben – eine Fügung des Schicksals. 
So ein großes, schweres und präzises 
Fernrohr kann man sich allerdings 
nicht einfach im Wohnzimmer oder 
ungeschützt im Garten aufstellen. 
Also begann Manfred mit der Planung 

seiner eigenen kleinen Sternwarte. Als 
gelernter Maschinenbauer war ihm das 
Planen eine Freude, und die Tochter, 
mittlerweile Architektin, konnte bei 
der Einreichplanung helfen. Vier Jahre 
stand im Garten der Böhlers nun ein 
überdachter Werkplatz, und nach 
und nach nahm die Sternwarte ihre 
Kuppelform an. Das meiste wurde 
selbst gebaut, nur bei der Glasfaser-
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Portrait
- verheiratet mit Rosilde
- 2 Kinder, 3 Enkel
- technische Ausbildung, Tätigkeit 

in der Industrie, Organisation von 
betrieblichen Abläufen

- 1995 bis 1999 Bau der Sternwarte im 
Garten

- Regelmäßige Termine für Interes-
sierte jeden Alters in der Sternwarte

- Zusätzlich Führungen für Gruppen 
nach telefonischer Absprache

Sternwarte Manfred und Rosilde Böhler
Hofsteigstraße 33, 05577 88647
www2.vobs.at/astronomen/boehler.htm

Ganz oder gar nicht: 
Mit der eigenen 
Sternwarte und 
einem präzisen 

Fernrohr hat sich 
Manfred Böhler 

einen Traum erfüllt. 
Den Blick ins Univer-
sum teilt er gern mit 

anderen – kostenlos, 
versteht sich.

beschichtung war Unterstützung nötig 
– die fand man in Hörbranz bei einem 
Bootsbauer. Schließlich konnte 1999 
die Kuppel mit vier Metern Durchmes-
ser auf die Holzkonstruktion gesetzt 
und das Fernrohr in Betrieb genom-
men werden. 

Der Himmel über Lustenau
Was sieht man nun von Lustenau aus 
am Firmament? Damit beschäftigt sich 
Manfred oft und gern, und er hat auch 
seine eigenen Sternkarten und Ko-
ordinaten aus der Fachlektüre zusam-
mengestellt in einem übersichtlichen 
Ordner. „Gut sichtbar sind Kugel-
sternhaufen. Die bestehen aus einhun-
dert- bis zweihunderttausend Sternen 
und befinden sich im Außenbereich 
unserer Galaxie und sind 25.000 bis 
35.000 Lichtjahre entfernt“, berichtet 
Manfred. Sein Wissen und den Blick 
in die Sterne teilt Manfred Böhler seit 
40 Jahren gerne und kostenfrei mit 
anderen Menschen. Auf seiner Website 
veröffentlicht er regelmäßige Termi-
ne, an denen man seine Sternwarte in 
der Hofsteigstraße 33 besuchen kann. 
Und erstaunlich viele Menschen jeden 
Alters wollen gern mal in den Himmel 
über Lustenau blicken. 
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EIN JUHU
FÜR ALLE!

• 2-Rad-Holly 
• ADEG Neumann
• Alpenkäse Bregenzerwald
• Amann Kaffee
• Augenoptik – Uhren – Schmuck Ender
• Augenstern – optik im zentrum 
• Babysun-der Laden
• Bäckerei Mangold –  

Filiale Maria-Theresien-Straße
• Bäckerei Mangold – Filiale Avanti
• Bäckerei Mangold – Filiale Bahnhof
• BayWa Lamag I Technik
• Bibliothek Lustenau
• Billy Billig 
• Biofitz
• BIPA
• bluvion naturkosmetik manufaktur
• Bodega Rioja
• BOTTA
• Braun Apotheke
• Café Dilara
• Café Konditorei König
• Café Waffela
• Chiaraʼs Dermakosmetik & mehr
• China Garten Restaurant
• China Restaurant Panda
• Destillerie Freihof
• dm drogerie markt 
• Dorfbeck 
• EGGER3 Hair Beauty Photo 
• Engel Apotheke
• EP Scheucher
• EUROSPAR Lustenau-Rheincenter
• Fafaʼs Hockeybarn
• Freigeist
• Gasthaus Frühlingsgarten
• Gasthof Krönele 
• Green Panther
• Helga Hagen W Manufaktur
• Höratelier Mathis

Ob Mode, Optik, Schmuck, Styling und Kosmetik, Technik oder Genuss –  
für jede und jeden ist etwas dabei. Die JUHU-Gutscheinkarte macht das 
Einkaufen in Lustenau zum Erlebnis. Lokal. Einfach. Juhu!

• Inizio Bio- und Naturkosmetik 
• Josefine Taschenmanufaktur
• KADRO
• Kinothek Lustenau
• Lausbuöb
• luoga + loosa
• Lustenauer Senf
• Manna BuchCafé
• McDonaldʼs
• Metzgerei Schlierenzauer
• m-music
• NU.MA – Das Haar
• Nubit 
• Olivengrün
• Parkbad Lustenau
• Pedal Piraten
• Pinoccio Kinderparadies
• Regina Thai Cuisine
• Reiniʼs Bikeshop 
• Restaurant Pizzeria Olive
• Rheinhalle Lustenau
• Rhein-Schauen, Museum & Rheinbähnle
• Rheintal Apotheke
• Ristorante La Forchetta
• s.Oliver Store
• SC Austria Lustenau Fanshop
• Schuhhaus Günter
• sehen Wutscher!
• SPAR-Supermarkt Feurstein
• SPAR-Supermarkt König
• SPERGER STOFFE
• Sport Hollenstein
• Stefan Sattler – Funktionelle 

Ernährung, Training und Entspannung
• Sutterlüty
• Meine Trafik
• Telefonzelle mobile & more
• Textilhaus C. Winkler
• Tingting Asia Markt
• TUI Das Reisebüro

• Weltladen Lustenau
• Wirksam – gesund und stark durch 

Personal Training

Die JUHU-Gutscheinkarte ist in allen 
Lustenauer Banken, bei EUROSPAR 
im Rheincenter, bei SPAR König und 
SPAR Feurstein, im Sutterlüty sowie 
im BOTTA erhältlich.

Alle Infos unter 
www.lustenau.at/juhu


